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Telegraphiſche Depeſchen.
Gaſtein, d. 5. September. Das Befinden des

Kaiſers Wilhelm zeigt unter der Wirkung der täglichen
halbſtündigen Bäder und bei der ausnehmend günſtigen
r einen ſtetigen Fortſchritt in der Zunahme der
Körperkräfte. So vermochte der Kaiſer geſtern eine ziem
lich große Tour zu Fuß zurückzulegen, wobei er auch u.
A. einen ſteilen Weg bergab, wie in früheren Jahren, zu
rücklegen konnte.

aden- Baden d. 5. September. Der Reichs
kanzler Fürſt Gortſchakoff iſt hier eingetroffen und im
Hotel de l'Europe abgeſtiegen.

Wien, d. 5. September. Feldmarſchall Lieutenant
Szapary meldet aus Doboi vom 4. September Abends:
Heute früh wurde Generalmajor Piſtory mit 4 Bataillonen
und 2 Geſchützen gegen Teſani zur Entwaffnung dieſes
Ortes abgeſendet und führte die Entwaffnung durch.
Gleichzeitig machten 5 Kompagnien des 29. Regiments
einen gelungenen Vorſtoß zur Rekognoscirung der Front
der feindlichen Aufſtellung am rechten Bosnaufer von
Doboi aus. Nachdem ſich die Jnſurgenten auf dem rechten
Bosnaufer nahe an der Straße nach Maglai in bedeuten-
der Zahl angeſammelt, wurde eine weitere Offenſive durch
das 54. Regiment in der Richtung auf Lipai angeordnet.
Um 11 Uhr Vormittags entſpann ſich ein Gefecht mit ſehr
hartnäckigem Widerſtande. Danach wurde das 8. Regi-
ment und eine Gebirgsbatterie unter dem Kommando des
Generalmajors Waldſtätten als Unterſtützung vorgeſendet.
Nach ſiebenſtündigem hartnäckigen Gefechte wurden die
Jnſurgenten auf allen Punkten zurückgeworfen und bis
zum Einbruch der Dunkelheit verfolgt. Der günſtige Er
folg iſt der ausgezeichneten Führung Waldſtätten's und
der großen Tapferkeit der Truppen zu danken. Die Ver
luſte betragen jedenfalls über 130 Mann, meiſt Verwundete.
Die Jnſurgenten waren ſehr zahlreich und mit Geſchützen
verſehen. Laut der Meldung des Militärkommandos
zu Caſteinnova hat die montenegriniſche Beſatzung auf
Befehl ihrer Regierung die Sutorinag am 4. September
geräumt.

Wien, d. 5. September. Der Armeekommandant
Philippovich berichtet aus Serajewo von heute, er habe
auf die Nachricht, daß ſich zahlreiche Jnſurgenten bei
Mokro angeſammelt hätten, die erſte und zweite Gebirgs
brigade der ſiebenten Truppendiviſion unter dem Kom-
mando des FML. Tegethoff dahin entſendet. Am 3. d.
Morgens ſei Tegethoff mit der nördlichen Seitenkolonne
bei Kadinoſelo über Krſulbach gegen Han Romanja ge-
rückt, während die Mittelkolonne unter Oberſt Pittel die
Jnſurgenten in der Front feſtgehalten habe. Als beide
Kolonnen in das Gefecht eingegriffen hätten, ſei der ca.
1000 Mann ſtarke Gegner geflüchtet und habe ſich in klei-

Halle, Sonnabend den 7. September.

nen Haufen nach allen Richtungen zerſtreut. Die rechte
Flügelkolonne unter Oberſtlieutenant Schlüttenberg habe
wegen Terrainſchwierigkeiten am Gefechte nicht mehr theil
nehmen können. Der Verluſt der Jnſurgenten ſtelle ſich
auf 30 Todte und ſehr viele Verwundete, der dieſſeitige
Verluſt auf 10 Todte und 40 Verwundete. Oberſtlieute-
nant Raslic ſei am 4. d. mit dem 31. Jägerbataillon bis
Han Romanja und Glatinac vorgerückt, habe aber nirgends
mehr Jnſurgenten angerroffen, letztere hätten ſich größten-
theils nach Zwornik und Srbernica, zum Theil aber auch
nach Ragatica und Gorazda geflüchtet. Von dem Armee
kommando iſt die Herſtellung des von Serajewo oſtwärts
gegen Viſegrad führenden Weges unter Zuziehung von
Civilarbeitern angeordnet worden.

Wien, d. 5. September. Die „Jtal. Korr.“ meldet
aus Konſtantinopel: Zur Beſchwichtigung und Aufklärung
der Lazen iſt der Gouverneur von Trapezunt nach Batum
beordert. Die Lazen beginnen theilweiſe auszuwandern.

Jn Folge des vorgeſtrigen Miniſterrathes ſind neue Jn
ſtruktionen an Karatheodori nach Wien abgegangen.

Wien, d. 7. September. Wie das „Wiener Tage
blatt“ meldet, verlangt Jtalien als Genugthuung für den
Tod des Generalconſuls Perrod eine halbe Million Lire
für die Hinterbliebenen deſſelben, die Entfernung des Ge
nerals, der am Todestage Perrod's, am 11. Auguſt, bei
Vranduk commandirte, die Beſtrafung des ſchuldigen Stabs-
officiers, dem der Ort unterſtand, den Salut der italieni
ſchen Flagge auf dem Serajevoer Conſulatgebäude.

London d. 5 September. Das Reuterſche
Bureau“ verzeichnet das hier kurſirende Gerücht, daß das
Parlament in 3 Wochen aufgelöſt werden ſolle, weil es
die Regierung für vortheilhafter halte, die Wahlen nach
der alten anſtatt nach der neuen Wahlſitte abzuhalten.

Prinz Wilhelm von Preußen iſt geſtern hier ein-
getroffen.

ondon, d. 5. September. Wie der „Daily Tele
graph“ aus Konſtantinopel vom 4. d. M. erfährt, wären
die Dispoſitionen der Pforte für die Annahme des öſter
reichiſchen Vorſchlags in Betreff der Okkupation Bosniens
auf unbeſtimmte Zeit jetzt viel günſtiger. Karatheodori
Paſcha werde unzwvweifelhaft demnächſt endgiltige Jn-
ſtruktionen erhalten. Der hieſige türkiſche Botſchafter,
Muſurus Paſcha, hat ſich nach Konſtantinopel begeben.

Konſtantinopel, d. 4. September. Dem Ver-
nehmen nach hätte der griechiſche Geſandte, Konduriotis,
an den Großvezir das Verlangen gerichtet, die griechiſche
Note, betreffend die Grenzberichtigung, noch im Laufe
dieſer Woche zu beantworten. Man glaubt, die Pforte
werde ihrerſeits die griechiſche Regierung erſuchen die
Antworten der Großmächte auf die letzte diesbezügliche
Note der Pforte abzuwarten.

[Mit Beilagen. 1878.

Die griechiſche Regierung hatAthen, d. 5. Sept.
von der Pforte eine beſtimmte Antwort über die Be
grenzungskommiſſion nach den Beſtimmungen des Berliner
Protokolls bis zum morgenden Datum verlangt. Jm
Falle eines neuen Aufſchubs oder einer ausweichenden
Antwort wird das griechiſche Miniſterium ſich unverzüglich
an die Signatarmächte des Vertrages wenden.

New VYork, d. 5. September. Präſident Hayes
hielt eine Rede in Saint-Paul, worin er betonte, mit der
Reform der Münzcirculation beginne der Wohlſtand des
Landes ſich wieder zu heben. Die Schuldenlaſt ſei beträcht
lich verringert und der Ernteausfall ſehr reichlich. Hayes
drückte den Wunſch aus, der Norden möge ſeinen Ueberfluß
mit der ſchwer heimgeſuchten Bevölkerung des Südens
theilen.

Waſhington, d. 4. Septem ber.
Sherman macht die Einberufung weiterer fünf Millionen
er Bonds vom Jahre 1865 bekannt.

New-Orleans, d. 5. September. Geſtern ſtarben
hier 72, in Vicksburg 20 Perſonen. Jn Grenada dauert
das gelbe Fieber ununterbrochen heftig fort. Die Hülfs-
vereine erlaſſen Aufrufe an die allgemeine Mildthätigkeit.

Berlin den 5. September.
Der Kaiſer trägt den rechten Arm zwar noch in einer

ſchwarzſeidenen Binde und ſtützt ſich leicht mit der linken
Hand auf einen Stock; ſein Gang iſt aber feſt und ſelbſt
raſch. Nur die letzte ſehr ſteil aufſteigende Strecke des
Spazierganges auf dem Kaiſerwege, von der katholiſchen
Ortskirche und dem Hauſe in welchem Fürſt Bismarck
wohnt, bis zum Badeſchloß pflegt der Kaiſer bei der Rück
kehr zu fahren es wartet dort die Equipage an der Kirche
des etwaigen Befehls. Die wunderbar friſche Luft, in
dieſem Jahre faſt täglich durch vorübergehenden Regen und
Gewitter noch mehr abgekühlt, ſcheint dem kaiſerlichen Kur
gaſt erſichtlich wohlzuthun.

Der Kronprinz iſt am Mittwoch Abend von der
Wildparkſtation aus mit dem bereits bekannten Gefolge
zur Beiwohnung der Feldmanöver des bairiſchen Armee
korps nach Ulm abgereiſt. Von dort wird derſelbe am
8. d. M. hier zurückerwartet.

Prinz Friedrich Karl von Preußen iſt geſtern
früh von den Kavallexie-Manövern bei Marienwerder hier
wieder eingetroffen d hat ſich, ohne in Berlin Aufent
halt zu nehmen, ſofort vom Oſtbahnhofe aus zu Wagen
nach Jagdſchloß Dreilinden begeben. Dem Vernehmen
nach wird der Prinz am 11. d. Mts. zur Beiwohnung
der Manöver nach Heſſen reiſen.

Daß der deutſche Reichstag nach ſeinem Zuſammen
tritt irgend eine Kundgebung gegenüber den Attentaten
auf Kaiſer Wilhelm veranlaſſen wird, iſt zwar nicht

wie mehrere Blätter meldeten „zwiſchen Vertretern

Alt und Jung.“)
Aus dem Holländiſchen des H. J. Schimmel

übertragen von Joſef Schrattenholz.
(Autoriſirte Ueberſetzung.)

Hättet Jhr Euch doch an einem Sommerabend von der
Oſtſeite her dem Dorfe S. mit mir genähert! Jch möchte es
wünſchen, denn ich bin überzeugt davon, daß der Anblick der
freundlichen, erhebenden Naturſchönheit Euch Bewunderung
und Erquickung verſchafft haben würde.

Die gemächliche, gleichmäßig gebaute Landſtraße würde,
Dank ihren Ueberraſchung bereitenden, angenehmen Win-
dungen und der herrlichen Abendröthe, durchaus nicht eintönig
von Euch geſcholten worden ſein. Der mit Eichenholz be-
ſäumte, vielfach gekrümmte Weg erſchien in der dämmernden
Ferne gerade wie ein Band und die Landſchaft wie ein großer,

dunkelgrüner, von ihm umwundener Strauß. Es mußte
Jeden erfreuen.

Seit einigen Augenblicken habt Jhr den braunen Haide-
ſtrecken Ade geſagt und ſeht das nette Dorf, das ſeine Ent
ſtehung der im ſiebzehnten Jahrhundert ſtattgefundenen Ur-
barmachung unfruchtbarer, dünenſandbewehter Landflächen zu
danken hatte, jetzt in nächſter Nähe.

Froh begrüßt Jhr das erſte Geräuſch, das Euch die
Nachbarſchaft einer Quelle verräth, und jauchzend näher
tretend, findet Jhr Eure Erwartung nicht allein erfüllt, ſon
dern ſogar übertroffen.

Zu beiden Seiten des Weges bemerkt Jhr die Land-
güter der Amſterdamer Kaufleute, die, von dem modernen
Reiſefieber noch unberührt, beſcheiden die Behauſungen ihrer
Väter bezogen hatten, der Väter, denen der Ausflug nach
ihrem Landaufenthalt beinahe gerade ſo viel Zeit koſtete, als
ihre im neunzehnten Jahrhundert lebenden Nachkommen be-

Nachdruck verboten.

dürfen, um die öſtlichen Grenzen unſeres Königreichs zu über-
ſchreiten.

Wüßtet Jhr's nicht, der Bauſtil der herrſchaftlichen
Häuſer würde es Euch bald beweiſen daß die launenhafte
Mode auch einmal in dieſem Ort hineingeſchielt hat, aber nur
geſchielt, denn ſeit etlichen Jahren läßt ſie ihn konſequent
links liegen.

Plötzlich weichen die Gebüſche auseinander und unter
einer doppelten Baumreihe fortwandelnd, gewahrt Jhr zur
Linken und Rechten die ſaftigen Weiden, reich bevölkert mit
ſogenannten Bläßköpfen einer Sorte Rindvieh, welche ſich
vielleicht Eures beſonderen Vorzugs erfreut, die in der
Abendſtille, kaum befreit von dem aufgebürdeten Joch, fried
lich im Klee liegen und die nahrhafte Speiſe wiederkäuen.

Die Weide zu Eurer Rechten wird durch ein Wäldchen
begrenzt, worin das eben aufgehende Mondlicht die maleriſchen
Schattirungen des Dunkelgrüns der ſchlanken Tannen und des
helleren Laubes der Eiche Linde und Pappel erkennen läßt.
Der Hahn des Kirchthurms überblickt die ganze Strecke und
guckt auch über das Paſtorat, welches halb verſteckt im Grün
liegt. Du kannſt von dem ganzen Hauſe nur zwei, von
Epheu und den Blüthen eines mächtigen Kaſtanienbaums
umkränzte Fenſter entdecken. Jeder Bewohner des Dorfes
kann Dir jedoch ſagen, daß das untere Fenſter die Wohn
ſtube und das obere das Studirzimmer Domines' erhellt.

Gut gewählt, beſter Alter! Der Ausblick in die Natur
paßt zu der Verkündigung von Gottes Wort. Wenn Du des
Morgens die Krampen der Staaten Bibel (eine unter Be
günſtigung der Stände der vereinigten niederländiſchen Pro
vinzen herausgegebene Bibel) öffneſt und den lieben Hausge-
noſſen nach echt niederländiſcher Sitte die an den Menſchen
gerichtete Offenbarung Gottes mittheilſt wie gut thut
dann die Fernſicht über die mit zahlloſen Blumen durchwürkten
Weiden, der Anblick des Waldes, worin jedes Zweiglein von

Leben zittert, der Anblick des unergründlichen, unendlichen

Dich herniederglänzt ein Bild des durch den ſelbſtloſen
Geiſt des Evangeliums veredelten Menſchenlebens!

Jhr befindet Euch nun genau in der Mitte des in einer
graden Linie ſich hinſtreckenden Dorfes. Schade, daß der
Gründer Alles ſo regelrecht hat ordnen wollen und das Bauen
von Haus und Hütte nicht der freien Wahl des arbeitenden
Anſiedlers anheimſtellte. Jch mag es ſo gerne leiden, das
Launenhafte und ſcheinbar Ordnungsloſe in der Anlage eines
Dorfes, den Schein, als ob die Häuſer achtlos durcheinander
geworfen wären! Es erinnert an die Natur, die uns umgiebt.
Das ewige Eingreifen der Menſchenhand, das fortwährende
Sichunterwerfen und Entgegenſtemmen der Naturkräfte iſt mir
unangenehm. Statt zu erhalten und zu verbeſſern, ver
dirbt es.

Es iſt ein herrlicher Abend heute und die Dörfler ge
nießen ihn jeder nach ſeiner Weiſe. Vom Reichſten bis zum
Aermſten, vom Bürgermeiſter bis zum Tagelöhner alle
athmen vor ihren Wohnungen die gewürzige, ſtärkende Sommer-
luft ein. Der Bürgermeiſter ſitzt auf ein er grün angeſtrichenen
Bank und vor ihm auf dem runden Gartentiſchchen perlt der
Nierſteiner im Glaſe; vielleicht iſt's auch Rüdesheimer. Melis,
der Ausläufer, der für fünzig Cent die Woche die Bücher der
Leſegeſellſchaft rundträgt, kennt natürlich den bürgermeiſter
lichen Luxus nicht, hat es aber, Dank den im Strohſitz be
findlichen Riß, den wir uns angeſichts der behaglichen, halb
ſitzenden halb liegenden Lage des Stuhlinhabers beinahe
ſcheuen, ein Gebrechen zu nennen, ebenfalls recht gut.

Jhr verwundert Euch, in der Mitte des Kirchdorfes,
dem Wohnplatz „des Reichthums“, wie die Begüterten des
Dorfes von ihren armen Compatrioten genannt werden zwei
Häuſer eine Ausnahme von der allgemeinen Regel machen
zu ſehen.

Zur linken und rechten Seite des bürgermeiſterlichen
Hauſes hatte ſich eine Zimmermannswerkſtätte angeſiedelt.
An dieſer Seite wohnte ein gewiſſer van Buren, ein Jung-

blauen Firmaments, das ſo wirthlich, ſo vielſprechend auf geſelle von kaum achtundzwanzig Jahren, bei allen Müttern
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der verſchiedenen Parteien bereits vereinbart,“ gilt aber
allgemein als ſelbſtverſtändlich. Nur iſt man in den Krei
ſen der Führer der liberalen Parteien noch nicht einig
darüber, ob dieſe Kundgebung auf dem Wege einer
Adreſſe, oder auf einem andern Wege zu erfolgen habe.
Entſcheidet man ſich dafür, die Gefühle des Hauſes durch
eine Adreſſe an höchſter Stelle zur Kenntniß zu bringen,
ſo ſieht man ſehr ſchwierigen Verhandlungen für den Fall
entgegen, daß das Centrum irgend welche Anknüpfung
an die Kiſſinger Verhandlungen und die Aufnahme darauf
bezüglicher, frommer Wünſche, wie dies immerhin geplant
werden mag, in die Adreſſe beantragen wird. Vom poli-
tiſchen Takt der Centrumsführer zu erwarten, daß ſie ſich
eine ſolch günſtige Gelegenheit entgehen ließen, wäre wohl
etwas zu viel verlangt.

Dem Vernehmen nach wird die Eiſenenquete-
Kommiſſion, deren Wiederzuſammentritt am 16. d. Mts.
erfolgt, ſich in erſter Linie über die Liſte der als Sachver-
ſtändige zu vernehmenden Perſonen und über die dieſen
bei der Vernehmung vorzulegenden Fragen ſchlüſſig machen.
Die Vernehmungen werden alsdann in Kürze nachfolgen.
Erſt wenn die Reſultate derſelben vorliegen, wird die Kom
miſſion daran gehen können die Folgen der Aufhebung
der Eiſenzölle zu erörtern und ein Gutachten darüber ab

o zugeben, ob und in welchem Umfange die Lage der deut-
ſchen Eiſeninduſtrie die Wiederherſtellung der Zölle erheiſcht.
Die Zuſammenſetzung der Enquetekommiſſion ſcheint aller
dings den ſchutzzöllneriſchen Hoffnungen günſtig zu ſein.

Die ſeit dem 26 v. Mts. hier ſchwebenden Berathungen
der Sachverſtändigen Kommiſſion über eine Reform des
Prüfungs-Reglements für Aerzte wird am Freitag
ihre Berathung ſchließen. Es iſt daraus ein umfang
reiches und ſehr intereſſantes Material gewonnen, welches
ganz oder theilweiſe ſpäter der Oeffentlichkeit übergeben
werden ſoll. Die bis jetzt in die Oeffentlichkeit gedrungenen
detaillirten Mittheilungen über die Verhandlungen dürften
dadurch eine nicht unweſentliche Korrektur bezw. Ergänzung
erfahren. Die Kommiſſion wird einen ausführlichen Be
richt an den Bundesrath erſtatten, auf Grund deſſen wird
derſelbe ſeine ſpäteren Entſchließungen zu faſſen haben.
Es iſt indeſſen nicht anzunehmen, daß dieſe Angelegenheit
übereilt werden und ſchon in naher Zeit zur Erledigung
kommen wird.

Die Zeugnißzwang-Affaire Bennemann fand
dem Berl. Tagebl.“ zufolge geſtern inſofern ihr vorläufiges

Ende, als der Zeuge wider Willen allgemein gehaltene Angaben
über die Art und Weiſe gemacht hat, durch welche er die
Kenntniß von der Umgeſtaltung der ſogen. politiſchen
Polizei erlangt habe. An maßgebender Stelle ſcheint man
ſich mit dieſen Angaben begnügt zu haben, denn Herr
Bennemann iſt aus der Zeugnißzwangshaft ent-
laſſen wenn auch noch nicht auf freien Fuß geſetzt
worden. Er hat nämlich noch wegen eines beim weiland
„Neuen Berliner Tageblatt“ begangenen Preßvergehens
eine mehrwöchige Gefängnißſtrafe zu abſolviren und der
Kürze wegen hielt man ihn gleich zurück, um ihn zur
Verbüßung jener Strafe nach Plötzenſee überzuführen.
Sicheres über die Bennemann'ſche Ausſage hat das ge
nannte Blatt noch nicht erfahren, nur die Thatſache iſt
ihm mitgetheilt worden, daß das Polizeipräſidium ein
Cirkular in Umlauf gebracht hat, auf welchem jeder ſeiner
Beamten dienſteidlich verſichern ſollte, daß er dem
Bennemann niemals Mittheilungen über die politiſche
Polizei gemacht habe. Vermutblich, um Selbſtanzeigen
auf dieſem Wege zu begegnen, hat der Gefangene die oben
erwähnten Angaben deponiren zu müſſen geglaubt.

Wie die „St. Ztg.“ berichtet, wurde der hieſige Re
porter Wagner am Donnerſtag vor dem Unterſuchungs-
richter, Stadtgerichtsrath Bailleu, darüber vernommen,
von wem er die Mittheilung empfangen, daß gegen
Thürolff neue Beweismomente vorliegen. Der betref-
fende Berichterſtatter konnte ſich angeblich nicht mehr darauf
beſinnen, von wem er dieſe Mittheilung empfangen. Der
Richter ließ ſich dahin aus, daß ein ſehr ſtrenges Verfahren
egen die Lokal- Berichterſtatter hinfort in Anwendung
ommen und man der Quelle jeder Mittheilung, die an-

ſcheinend nur aus Beamtenkreiſen ausgehen könne, auf
die Spur zu kommen ſuchen werde. Es werden Liſten
angefertigt werden, in welchen ſolche Zeitungsartikel be
nannt werden und bei welchen jeder Beamter, der mit
dem Reſſort in Verbindung ſteht, aus dem eine ſolche
Mittheilung gekommen ſein könnte, durch ſeine Unterſchrift

dienſteidlich verſichern ſoll, daß ſolche Mittheilung nicht
von ihm herrühre.

Durch kaiſerliche Ordre vom 1. d. M. iſt beſtimmt,
daß die gedeckte Korvette „Sedan“ zur Erinnerung an
den verſtorbenen Prinzen Adalbert von Preußen fortab
den Namen „Prinz Adalbert“ zu führen hat.

Die Schulaufſichtsbehörden haben den Bezirks-
regierungen ein genaues Verzeichniß ſämmtlicheremeritirter Voltsfch ullehrer vorzulegen, aus welchem

ſich alle diejenigen Verhältniſſe der einzelnen Emeriti
erſehen laſſen, welche für die Verwendung der Mittel zu
Ruhegehaltszuſchüſſen und Unterſtützungen an ausgediente
Lehrer von Wichtigkeit ſind.

Bei den zur Zeit ſtattfindenden Maturitäts-
prüfungen im Friedrichs-Gymnaſium haben ſich
bedauerliche Vorfälle ereignet. Eine Anzahl der Abituri-
enten hat ſich bei den Clauſurarbeiten unerlaubter
Hülfsmittel bedient und das Vertrauen der beauf-
ſichtigenden Lehrer in gröbſter Weiſe verletzt. Jn Folge
deſſen ſind 7 Abiturienten relegirt worden.

Am jüngſten Freitag wurden in Prag zwei Studen-
ten, welche im Verdachte ſtehen, „daß ſie im Solde der
deutſchen Sozialdemokraten arbeiten,“ von der Po-
lizei verhaftet.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

4 Naumburg, d. 5. September. Nachdem die
mehrjährigen Reſtaurationsarbeiten an unſerm Dom
vollendet und derſelbe in ſeiner alten architektoniſchen
Schönheit wiederhergeſtellt iſt, fand heute die feierliche
Einweihung des Gotteshauſes ſtatt. Die Feier begann
um 9 Uhr Vormittags indem ſich der Feſtzug be
ſtehend aus dem Domchore, der Prima und Sekunda und
ſämmtlichen Lehrern des Gymnaſiums und den Mitgliedern
und Beamten des Domkapituls, den Baubeamten und
Bauleuten, den Geiſtlichen hieſiger und auswärtiger Ge-
meinden, Vertretern ſtädtiſcher und ſtaatlicher Behörden
und endlich den Vertretern und Mitgliedern der Domge-
meinde vom Domgymnaſium aus auf dem mit friſchem,
grünem Laub beſtreuten Wege unter Glockengeläute nach
dem Kirchenportale bewegte, wo der Bauinſpektor Wer-
ner mit einigen Worten über den Verlauf der Reſtaura-
tionsarbeiten den Kirchenſchlüſſel an den Domprobſt v. Ra-
benau übergab, der ihn mit dem Wunſche „unſern Ein
gang ſegne Gott“ durch den Generalſuperintendenten und
den Superintendenten an den Domprediger Mitzſchke
weiterreichte. Nachdem dieſer die Kirche geöffnet, hielt der Zug,
den das Domkapitul und die die Kirchengeräthe tragende
Geiſtlichkeit eröffnete, einen von Orgelſpiel begleiteten Um
gang nach dem hohen Chore, durch das nördliche Seitenſchiff,
nach dem Weſtchore und durch den Mittelgang. Abwechſelnd
mit den Kirchengeſängen der zahlreichen andächtigen An
weſenden fanden nun ſtatt die Weiherede und das Weihe-
gebet des Generalſuperintendenten Dr. Möller, welcher
über die Kirche, ihre Altäre, Kruzifixe und Leuchter, ihre
Kanzel und heilgen Bücher die Worte der Weihe ſprach.
Ferner Liturgie durch Superintendent Stöcke, eine Mo
tette des Domchors und die Feſtpredigt des Domprediger
Mitzſchke, der in längerer, trefflicher und zu Herzen
dringender Rede ausführte, wie das heutige Feſt in uns
die Gefühle des Dankes erwecken müſſe, nicht nur gegen
die Veranlaſſer und Förderer des Dombaues, ſondern vor
allem gegen Gott, deſſen Dienſte und Verehrung dieſes
Haus geweiht ſei; das Feſt ermahne ferner zum treuen
Feſthalten an dem heiligen apoſtoliſchen Glaubensbekennt-
niſſe unſerer Kirche, denn wenn die Kirche dieſes aufgeben
wolle, gebe ſie ſich ſelbſt auf und ein Chriſt, der nicht auf
dem Boden dieſes Bekenntniſſes ſtehe, ſei kein wahrer
Chriſt. Endlich aber müſſe das heutige Freudenfeſt auch
für die kommenden Tage in Allen ſich heilſam wirkend
bethätigen. Mit der liturgiſchen Schlußfeier durch Paſtor
Schiele und dem Geſange „Nun danket alle Gott“ endigte
die erhebende kirchliche Feier 2 Uhr Nachmittags.

(N. Krsbl.)

Vermiſchtes.
[Ein verſchwundener Prinz.] Der Korre-

ſpondent des „Siècle“ im Haag glaubt folgende Anekdote
verantworten zu können: „Auf die erſte Nachricht von der
Verlobung ſeines Oheims machte ſich der Prinz von
Orranien derſelbe lebt bekanntlich in Paris) mit ſolcher
Schnelligkeit aus dem Staube, daß er ſogar vergaß, zu

ſagen, wohin er reiſen wolle. Der preußiſche Kammerherr,
welcher beauftragt war, ihm (in Paris) die Einladung
ſeines Hofes zu überreichen, wurde in der inkorrekteſten
Weiſe zum Hauſe hin aus geſchafft (éconduit). Man ſagte
ihm, der Prinz ſei verreiſt, ohne ſeine Adreſſe zurückzulaſſen.
Der diplomatiſche Agent, äußerſt entrüſtet über dieſe Un
ſchicklichkeit, hat ſich, wie es ſcheint, an die Polizei-Prä-
fektur gewendet, aber wenn ich dem „on dit“ glauben
darf, ſo hat ſich unſer Kronprinz bis jetzt nicht wieder
aufgefunden.“ Derſelbe Korreſpondent erfährt übrigens,
daß die Verlobung des Königs von Holland noch-
mals vertagt worden ſei.

[Erderſchütterungen.] Wie vom Rhein ge-
meldet wird, hat ſich das Erdinnere an einzelnen Punkten
immer noch nicht beruhigt. Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt
man aus Buir (Kreis Bergheim): Am 2. d. Abends
gegen 10 Uhr hatten wir hier wieder einen kurzen, aber
ziemlich kräftigen Erdſtoß. Seit dem 26. vor. Mts. ver
ſpürte man übrigens faſt jeden Tag und jede Nacht, oft
mehrmals in kurzen Zwiſchenräumen, gelinde Erdſtöße.
Dem Anſchein nach ſollte man glauben, daß zwiſchen hier,
Elsdorf, Etzweiler und Bergheim, alſo in einem Umkreiſe
von etwa 2 Stunden, die Hauptſtöße ſtattgefunden haben
denn von keiner andern Seite hat man vernommen, daß
ſo viel Unheil dadurch veranlaßt wurde, wie eben in dieſer
Gegend. Auch in Remagen (Kreis Ahrweiler) ſoll in
der Nacht vom 2. zum 3. d. gegen 1 Uhr ein gelinder
Erdſtoß verſpürt worden ſein.

Der Untergang der „Princeß Alice“.
Am Dienſtag früh 10 Uhr verließ die Prinzeß Alice“, einer

der größten Salond ampfer der Londoner Dampſfſchiffgeſellſchaft,
ſeinen Landungsplatz bei LondonBridge, um mit etlichen 600 bis 700

Menſchen an Bord eine Vergnügungsfahrt nach Roſſherville,
ravesend und Sheerneß anzutreten Ein prachtvolles Herbſtwetter

verlieh dem Ausfluge doppelten Reiz gegen 6 Uhr legte das Schi
auf ſeiner Rückkehr in Gravesend aän, wo es die daſelbſt zurück-
gebliebenen Paſſagtere aufnahm; gegen 8 Uhr befand es ſich gegen-
über dem königlichen Arſenal in Woolwich, als ſich ihm ein großer
Schraubendampfer, die „Bywell Caſtle“, in entgegengeſetzter Richtung
r näherte. Beide Schiffe befanden ſich ungefähr in der Mitte

es Fluſſes, gegenüber den Gaswerken in Beckton, grade unter den
Nord Woolwich Gardens, auf derſelben Stelle, wo vor einigen Jahren
der ſchreckliche Zuſammenſtoß zwiſchen den Schiffen „Metis“
und „Wentworth“ ſtattfand. Ehe noch die Paſſagiere der „Prinzeß
Alice“ an eine Gefahr denken konnten, war auch ſchon der Zu-
ſammenſtoß erfolgt, bei welchem das Vergnügungsboot von dem
ſchweren Schraubendampfer beinahe in zwei Stücke geſchnitten
wurde. Die hierauf folgende Schreckensſzene läßt fich kaum be-
ſchreiben; an eine Rettung des Schiffes war gar nicht zu denken
und die unterdeſſen hereingebrochene Nacht machte es auch dem
geübten Schwimmer ſchwer, ſich zurecht zu finden. Nur Wenige hat-
ten die Geiſtesgegenwart, ſich an Bord der „Bywell Caſtle“ zu
ſchwingen. Jn fünf bis ſechs Minuten nach dem Zuſammenſtoß
lag die „Alice“ auf dem Grunde der Themſe, deren Oberfläche
mit hunderten hülferufender und mit dem Tode ringender Men-
ſchen bedeckt war. Nur kurze Zeit dauerte dieſes Todesröcheln
von ungefähr 500 Menſchen; wer nicht ſchon bei Zeiten den
Sprung in das Element gewagt hatte, wurde von dem in wirrem
Knäuel zuſammengeballten Menſchenhaufen mit in die Tiefe
ezogen. Der „Herzog v. Teck“, ein anderes Dampfboot derſelben
eſellſchaft, welches kurz hinter der „Alice“ fuhr, rettete eine

beträchtliche Anzahl Derer, welche ſich durch Schwimmen eine Zeit
lang über Waſſer halten konnten. Jm Ganzen ſollen nicht mehr als
150--200 Perſonen gerettet ſein. Der Kapitän der „Alice“, welcher
noch kurz vor dem Sinken des Schiffes auf ſeinem Poſten erblickt
wurde, iſt unter den Verlorenen wie der größte Theil der
bemannung; der Ingenieur befindet ſich unter den Geretteten. Der
Oberaufſeher der Schiffe der Geſellſchaft hatte mit ſeiner ganzen
Familie die Rundfahrt mitgemacht, aber Geſchäfte halber das Schiff
in Gravesend verlaſſen ſeine Frau und 5 oder 6 Kinder ſind er
trunken. Die Einwohner von Woolwich waren nach beſten Kräften
bemüht, die Ueberlebenden unterzubringen und mit den nöthigen
Stärkungs- und Kleidungsmitteln zu verſehen.
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des Dorfes ſehr gern geſehen, von ſeinen Kameraden aber
innerlich beneidet und hinter dem Rücken mit dem Namen
„Prahlhans“, welchem Titel die Hitzigſten manchmal noch das
Eigenſchaftswort „kahl“ hinzufügten, gebrandmarkt. Er hatte
keine Familie und lebte ganz allein mit einer Tante, die
jede Läſterung war dabei ausgeſchloſſen gewöhnlich nur
das „Fragezeichen“ genannt wurde, ein Name, der ſich von
einem gewiſſen unangenehmen Etwas auf ihrem Rücken ab
leitete, das, wie der Schulmeiſter, ein Fachkenner, ſich einmal
hatte entfallen laſſen, jenem Schreibzeichen ſehr viel glich.

Das Fragezeichen hatte Samstags Abends alle Hände
voll zu thun und konnte ſich alſo auf der draußen ſtehenden
Sitzbank keine Ruhe erlauben. Jan van Buren hatte wohl
Zeit, aber, wie es ſchien, keine Luſt dazu, denn er ſpazierte
in Gedanken verſunken, die Hände auf dem Rücken den
unter den Bäumen an dem Fahrkanal vorbeilaufenden Weg
auf und ab.

An der anderen Seite, wo Gerhard Janſen wohnte,
waren nicht nur die Fenſter der Werkſtätte geſchloſſen dies
war auf Samstag Abend natürlich ſondern auch vom
Wohnhaus, das direct an dieſe angrenzte. Weder Gerhard
noch Traudchen, ſeine Frau, noch Mina, ihr einziges Kind,
nahm auf der eben gekehrten Straße Platz.

Die Nachbarn, welche dieſelbe Erſcheinung bereits mehr-
mals beobachtet hatten und ſie der, durch den als „Brumm-
bär“ bekannten „Alten“ verurſachten Uneinigkeit im Haus-
halten zuſchrieben, wurden heute aufs Neue aufmerkſam.
Man wußte von Janſen's Angelegenheiten höchſt ſonderbare
Geſchichten zu erzählen. Den ganzen Sommer dindurch hatte
man in der Werkſtätte keine einigermaßen bemerkenswerthe
Accordarbeit vollenden ſehen. Von allen Geſellen vor
drei Jahren, bevor Jan Buren ins Dorf kam, hatte er ihrer
noch fünf war blos der Krauskopf übrig geblieben. Das
Haus, welches er bewohnte, war zwar ſein Eigenthum, aber
vor zwei oder drei Monaten hatte man Mynheer Schultens,
den Notar, hineingehen ſehen und wie Peter, der Wild

ſchütz, in der Barbierſtube ſich ausließ: „Wenn Dir im Leben
der Notar über Deinen Bettel kommt, dann weiß man wohl,
wie ſpät es iſt.“ Das Gerede ganz in den Wind ſchlagen
werdet ihr nicht wohl können, wie mich dünkt. Falls Euch
alſo eine Ergründung des wahren Sachverhalts intereſſirt,
dann folgt mir.

Wir treten in das Hinterhaus, in welchem ein kleines,
viereckiges Zimmerchen zur Küche und gleichzeitig zur Wohn
ſtube eingerichtet zu ſein ſcheint. Schon beim erſten Blick,
während Dein linker Fuß noch auf der Thürſchwelle ſteht,
ſprichſt Du bereits ein mißbilligendes Urtheil über den Rauch-
fang aus, der beinahe ein volles Viertel des verfügbaren
Raumes einnimmt und durch einen neumodiſchen Herd leicht
erſetzt werden könnte. Sag' es aber nicht ſo laut, daß Janſen

es hört; ihr Beide würdet ſonſt ſchwerlich gute Freunde
bleiben. Dieſer Rauchfang hat ſeinem Vater und dem Vater
ſeines Vaters und Vaters Großvater treffliche Dienſte geleiſtet.
Sollte er ſie ihm minder leiſten? Oder iſt er, Gerhard
Janſen, beſſer als ſeine Väter und dieſe ſchlechter als er?
Wenn Du den Alten einnehmen willſt, ſo rühme lieber die
mit Schiffchen und Matroſen, mit Chineſen und Negern be
deckten blauen Platten der Kaminwände. Die Figuren ſind
ſo vortrefflich hineingebacken, daß noch keine einzige und
ſie dienen doch ſchon Jahrzehnte! verſchwunden iſt, oder
auch nur weniger deutlich hervortritt, als zur Zeit, wo die
Platten abgeliefert wurden. Die Glaſur iſt unverletzt ge
blieben und das kannſt Du bei den neumodiſchen, die zuerſt
ſchön glänzen aber ſpäter zerbröckeln, nicht ſagen. „Ach, ſie
ſind der Spiegel des Jahrhunderts pflegte Janſen öfters
zu ſeufzen und Traudchen ſtimmte flugs zu; ſie nickte ſchon
mit dem Kopf, ſobald ſie nur das erſte Wort des häufig an
gewandten Satzes hörte. Tochter Mina ſtimmte zwar nicht
damit überein, ließ es ſich aber in den letzten Monaten nicht
mehr merken. Früher hielt ſie es entſchieden mit den hellen
weißen Platten, den kleinen Schornſteinmänteln und was

noch das größte Aergerniß verurſachte, zum Nachtheil der rothen
oder grauen Ziegelſteine mit den gedielten Küchenfußböden.

Für den Fleiß und die Reinlichkeit der Hausfrau legte
das kupferne Küchengeräth, das Du in weit reinlicherem
Maße antriffſt, als in dieſem Haus und Stand erwartet
werden konnte, ein glänzendes Zeugniß ab. Es war größten-
theils geerbt und wurde vortrefflich gehalten. Das ging auch
aus den Reden der Großmutter Janſen hatte ſie im ver
gangenen Jahre begraben hervor, ſo oft ſie den ſchimmern
den, noch nie geflickten, kupfernen Fleiſchkeſſel anſah: „Wahr-
haftig, Gerhard, es iſt mir noch gerade wie geſtern als auf
meiner Hochzeit da zuerſt drin gebraten wurde!“

Meiſter Janſen, ein guter Fünfziger und doch noch ein
rüſtiger, ſtämmiger Mann, ſaß an dem weißgeſcheuerten Klapp
tiſch in einer Fenſterecke. Die breiten Schultern, die mäch-
tigen Hände, worin ſich die unſerigen hätten verſtecken können,
ſprachen von großer Körperkraft. Das Geſicht, durch Sonne
und Luft gebräunt, verkündete Offenherzigkeit und zwar eine
ſolche, welche und koſte es auch einen Sack voll Gulden

die Wahrheit, und ſei es auch die unangenehmſte, nicht
verſchweigen konnte. Dennoch beſaß der Geſichtsausdruck
etwas Mürriſches, Böſes, einen Zug, für welchen Du keine
andere Urſache gefunden haben würdeſt, als die dicken, buſchigen,
etwas zuſammengezogenen Augenbrauen und die ſcharfen
Linien um Naſe und Mund. Jn ſeiner Kleidung hatte der
Mann der Mode wenig Opfer gebracht. Sein Vater hatte
ſich der kurzen Hoſe mit Wadenſchnallen, der wollenen, in
Streifen geſtrickten Strümpfe, der gethranten Lederſchuhe, der
geblümten Weſte, worüber das lange Wamms hing, nicht ge
ſchämt. Warum ſollte er's alſo? Bloß die braunrothe Per-
rücke entbehrte die alte Bedeckung: den dreieckigen Hut.
Traudchen konnte aber beſchwören, daß ſie in den Flitter-
wochen beinahe einen Fußfall hatte thun müſſen, bevor die
verhaßte Kopfbedeckung Levi, dem Kleiderjuden, überlaſſen
wurde.

(Fortſetzung folgt.)
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HZekanntmachungen.

in ſolider Waare billigſt bei
Athert Menset, Leiprigerstr. I.

Steckbrief.
Der unten ſignaliſirte, im Verdacht des ſchweren Diebſtahls

ſtehende Arbeiter Chriſtian Kirchberg von hier hat ſich ſeiner Ver
haftung durch die Flucht entzogen und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort
unbekannt. Alle zuſtändigen Behörden werden deshalb ergebenſt er
ſucht, den c. Kirchberg im Betretungsfalle zu verhaften, hierher trans
portiren und an die hieſige Gefangenenanſtalt abliefern zu laſſen.

Signalement. Der Arbeiter Chriſtian Kirchberg, gebürtig
aus Nordhauſen, 47 Jahre alt, 1,70 m groß, hat blonde Haare
und Augenbrauen, graue Augen, lange ſpitze Naſe, geſunde Zähne,
längliche Geſichtsbildung, unterſetzte Geſtalt und ſpricht die deutſche

Sprache.
Nordhauſen, den 5. September 1878.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.
Der Unterſuchungsrichter.

gez. Stamm.

Concordiag,
Cölniſche Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.

Grund Capital der Geſellſchaft: 30,000,000 Mark.
Die CONCORDIA übernimmt Lebens-Verſicherungen gegen

feſte und ſehr mäßige Prämien.
Geſchäfts-Reſultate pro ultimo Auguſt 1878:
Verſicherte Capitalien 1134,974,411 Mark.
Geſammtfonds der Geſellſchaft ultimo 1877. 66,209,889
Ausbezahlte Verſicherungs-Capitalien

ſeit Eröffnung des Geſchäfts 290,383,773
Proſpekte und Antrags Formulare und jede gewünſchte Auskunft

ertheilt bereitwilligſt und unentgeltlich
die General-Agentur Halle a/S.

Adolf Möpp.
Actien-Bierbrauerei Querfurt.

Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung ſoll
Mittwoch den 18. September

Nachmittags 3 Uhr
im Müller'ſchen Lokale zu Thaldorf abgehalten werden und laden
die Herren Actionäre mit dem Bemerken ein, daß die Legitimation
durch Vorlegen der Actien reſp. deren Talons zu erfolgen hat.

Tagesordnung:
1) Rechnungslegung pro 1877/78.
2) Antrag auf Decharge-Ertheilung.
3) Neuwahl des Aufſichtsrathes.
4) Aenderung des 9. 34 des Statutes.

Querfurt, d. 1. Septbr. 1878. Der Aufſichtsrath.
Eilenburger Kattun-Manufactur-Actien- Gesellschaft.

Die Herren Actionaire unſerer Geſellſchaft werden hiermit zur
ſechsten ordentlichen General-Verſammlung, welche

am 18. September cr., Vormittags 10 Uhr
„im Geſellſchaftslocale hierſelbſt“ ſtattfinden wird, eingeladen.

Tagesordnung:
1) Bericht des Aufſichtsrathes über das Geſchäftsjahr 1877/78 unter

Vorlegung der Bilanz und des Reviſionsprotokolles.
2) Wahl von zwei Aufſichtsraths Mitgliedern, an Stelle der nach

22 der Statuten ausſcheidenden, jedoch wieder wählbaren e
Dr. med. Adalbert Jahn in Halle a/S. und Banquier Hein-
rich Pückert in Leipzig.

3) Wahl von drei Reviſoren.
4) Anträge und Beſchlußfaſſung über Statutenabänderungen.

Die Actien, welche in dieſer GeneralVerſammlung vertreten
werden ſollen, ſind bis zum 17. September er.

bei der Geſellſchafts-Kaſſe in Eilenburg,
S. Bleichröder in Berlin,oder llgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt in

eipzigegen Empfange der Stimmkarten zu deponiren.

Eilenburg, den 7. September 1878.
Der Aufſichtsrath.

Pückert, Vorſitzender.

G M M e h R W c

Hamburg
Suevia 11. September.
Gellert 18. September.

Frisia 25. September.
Herder 2. Oetober.

Silesia 22. September. Alemannia 22. Oetober.

78
o

Admiralitätſtraße No. 33/34.
ſowie der conceſſ. Agent

e e e e c e e e

Hamburg Amerikanisohe Packotfahrt-As

Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen

und New-York,
Havre anlaufend, vermittelſt der großen deutſchen Poſt-Dampfſchiffe:

und weiter regelmäßig jeden Mittwoch.

zwiſchen Hamburg m Weſtindien,
Hävre anlaufend, nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens und der Weſtküſte Amerikas

und weiter regelmäßig am 22. jeden Monats.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General-Bevollmächtigte

August Bolten, VWVm. WNller's Nachfg. in Hamburg.
(TelegrammAdreſſe: Rolten Hamburg,)

Max Keferstein in Halle a. d. Saale.

e e etäen-Gesellsehafto

Lessing 9. October.
Wieland 16. October,

Vandalia 22. November,

en en e c
aue Leinen u Haumwollenwaaren,

fertige Wäſche Herren, Damen
und Kinder

Specialität:

Mincdergarderobe
für Herbſt- und Winter-Saiſon, vom Einfachſten bis zum
Eleganteſten, empfehlen

Halle a/S.
ERlectro-magnetische Zahnhalsbänder, rühm-

lichſt bewährt beim Zahnen der Kinder, à Etui 1 RM. 25 Pfg. Zu
haben bei Albin Hentze Schmeerſtraße 39.

Tinten- Tod entfernt ſofort jede Tinte aus Papier, Klei
dern Holz 2e., à Fl. 40 Pfg. Zu haben bei

Albin Hentze, Schmeerſtraße 39.
Jn Löbejün Fr. Rudloff.

Bruchbandagen, Leibbinden, Gummiſtrümpfe, Luft
kiſſen, Spritzen, Gummiſtoff zu Betteinlagen u. dergl. m.
empfiehlt in nur guter Waare

E. Kertzscher, Bandagiſt, Leipzigerſtr. 5.

O e DaSonnabend den 7. September

Markt 5. Geschw. Jücel, Markt 5,

2 Mark 20 P.
bezahlen wir in der Cam-
pagne 1879/80 für 100
Kilo Kaufrüben und geben
35 gepreßte Schnitzel zu
rück, auch ſtellen wir die Ab-
lieferung in das Belieben

der Contrahenten. Ab-
ſchlüſſe können jederzeit in
unſerem Comptoir gemacht
werden.
Zuckerfabrik Schaffstädt

A. MHochheim Co.
Für Fuhrleute.

Montag den 9. Septbr. Nach
mittags 3 Uhr will ich im Gaſt
hof „zur Sonne“ in Nietleben
250,000 poröſe u. Mauerſteine im
Einzelnen und Ganzen an den
Mindeſtfordernden, nach Halle
zu fahren, vergeben.

Schönbrodt.
Ca. 80 egale, kernige, ff. fette

Hammel verkauft
W. Hentrich,

Schöna bei Mockrehna.

Geſucht
eine perfekte erſte Arbeiterin für
mein Putz und Modewaaren-Ge-
ſchäft. Thereſe Loth,

Weimar.
Grosses Abschieds- Concert Zan 1 Haeber wirr erf en

von der auf ihrer Heimreiſe begriffenen berühmten
americanischen Militair- Capelle

vom 22. Regiment,
Muſik- Director P. S. Gilmore New Vork

„„Orchester 65 MusikKer““,
Anfang 6 Uhr. Ende 10 Uhr. Entree 1 Mk.

Billette à 1 .4 ſind vorher bei den Herren Steinbrecher S
Jasper am Markt, Belſon, Markt und Kleinſchmiedenecke, und
Spierling, Leipzigerſtraße, zu haben.

R. Feller.
Zum Roßmarkt.

Reichhaltige Speisekarte. Biere und Weine
nur das Feinſte. C. F. Schaurre z. BRörse.

Rittergute Oppershauſen bei
Mühlhauſen ein praktiſcher Ver-
walter geſucht. Gehalt 360 Mark.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.

8tumsdorf!
Mittwoch, den 11. Septbr. er.,

Versammlung des landwirthsechaft-
lichen Vereins.

Der Vorstandl.
Schlettau.

Sonntag den 8. d. M. Ernte-
Dankfeſt Ballmuſik
hierzu ladet freundlichſt ein

W. Krone.
Weinbergs- Verpachtung.

Der Traubenanhang in den zum Amte Wormsleben gehörigen,
in Unterrißdorfer Flur belegenen Weinbergen ſoll

Mittwoch den 18. Septbr. cr. Mittags 11 Uhr
im Friedrich'ſchen Gaſthofe zu Wormsleben, und der Trauben-
anhang in den zum Amte Seeburg gehörigen Weinbergen ſollMittwoch den 18. Septbr. cr. Mittags 2 Uhr
im Friedrich'ſchen Gaſthofe zu Seeburg unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden.

Wormsleben bei Eisleben, den 4. September 1878.
J. A.: Hülsse.

Die Ofen- und Ghamottewaaren- Fabrik

von L. Friedemann in Lissen-Osterfeld
bei Naumburg a/S.

empfiehlt ihre
Chamottesteine von höchster Feuerbeständigkeit für Eisen-

iessereien, Braunkohlen-, Gas-, Zucker- und chemische
ndustrie ete.,

BRaunornamente,
Beeteinfassungen,
Fussbodenplatten ete.,
feuerfesten Thon (Porzellanerde) aus eigenen Gruben,
Chamotte-Oefen in weiss und farbig.

Setzerarbeiten aller Sorten Oefen Werden nach
den neuesten Systemen unter Garantie billigst und prompt aus-
geführt, und stehen fertige Oefen in meiner Niederlage in
Naumburg a/S. Steinweg 19, zur gefl. Ansicht aus.
NMettlacher Mosaik-Fussböden, Beamte, Techn. u. Kaut. f. Russland

Das berühmte
Merſeburger Bitter oder Schwarzbier,
als beſtes Stärkungsmittel von verſchiedenen ärztlichen Autoritäten
allen Magenleidenden, Reconvalescenten und Wöchne-
rinnen empfohlen, verſendet gegen Nachnahme

die Stadtbrauerei von C. Berger, Merſeburg.

Gegen Uugten Säcke.
und Heiſerkeit als ſichres Mittel
die rühmlichſt bekannten Melmm- Eine Partie Kartoffelſäcke,

ſowie etwas gebrauchte Drell-schen Malzbonbons bei ſäcke verkauft zu billigen PreiſenW. Schubert, gr. Steinſtr. 1.
Zum bevorſte- Fferrmann Mramer,

großer Berlin 18.henden Viehmarkt
ſteht ein bedeuten-

J rnugochſen zumVerkauf bei s s
Gebr. Friedmann,

Marienſtraße 1.
Eine gebildete Dame, 42 Jahr,

ſucht zur ſelbſtſtändigen Leitung des
Hausweſens, Erziehung von Kin-
dern rc. einen paſſenden Wirkungs
kreis. Offerten bittet man bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

2 Dampf-Dreschmaschinen

NMaschinenmeister
für eine Fabrik geſucht.
Gefl. Offerten mit Zeugniſſen unter
H. K. 300 an Haasenstein

Vogler, Annoncen-Ex-
pedition in Halle a/S. zu
ſenden. [H. 52722.

Morcheln,ausgezeichnete friſche Waare,

en gros und en detail zu
billigſten Preiſen.Meter von 6/, ab, empfiehlt ges u. Sprache brifl. gelehrt. Rtmrk

Wilh. DHammannm. Th. Schellenberger Offenbach a. M.
ſind zu verleihen Leipzig, Reichs-
ſtraße 18 I. Gebr. Geissler. Gr. Ulrichsſtr. 39. M. Waltsgott.

DebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Holleber Landwehrverein.
Zur Feier des Sedantages, Sonn

tag den 8. Sept. Ball, wozu ein
ladet er Vorſtand.

Miſſionsfeſt.
Sonntag den 15. Septbr. Nach

mittags 3 Uhr wird der Peters-
berger Miſſionsverein ſein Jah-
resfeſt in der Kirche des Peters-
berges halten und ladet alle Miſ
ſionsfreunde mit dem Bemerken
ein, daß Hr. Paſtor Hundt aus
Calbe a/S. die Predigt übernom
men hat und der Geſangverein aus
Löbejün die liturgiſchen Chöre ſin
gen wird.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 8. d. M. Vormit-

tags 9*/, Uhr im Saale des Herrn
Landmann, gr. Brauhausgaſſe
Nr. 9, Vortrag vom Prediger
Czerski aus Schneidemühl. Der
Zutritt ſteht Jedermann frei.

Zu der Verlobungsanzeige von
Linna Härtel und Guſtav
Wernicke ſteht meine Tochter
Lina Hertel in keiner Beziehung.

Döllnitz in der Aue,
den 5. Septbr. 1878.

Friederike Hertel.

Erſte Beilage.

7 tat



ochter
ehung.

tel.

lage.

Erſte Beilage zu Je 209 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Geſchichtliche Erinnerungen
Sonnabend, den 7. September.

1566. gv ſprengt ſich mit der Feſtung Szigeth in die
uft.

1631. Schlacht bei Breitenfeld (Leipzig). Guſtav Adolf
ſchlägt Tilly.

1706. Schlacht bei Turin. Prinz Eugen ſchlägt die Fran
zoſen.

1707. Geb. G. L. L. Graf von Buffon, Naturforſcher,
zu Montbard (Bourgogzne).

1769. Geb. Karoline Pichler, geb. von Greiner,
Schriftſtellerin, zu Wien.

1866 Geſt. Fritz Beckmann, Komiker.
Brrr

Der XVill. Kongreß deutſcher Volkswirthe
iſt in der Stadt Poſen verſammelt geweſen. Wichtiger
als ſeine Verhandlungen und Beſchlüſſe“) iſt die That
ſache an ſich, daß die Hauptſtadt jener Provinz, welche als
ein Theil des alten Polenreiches an Preußen gekommen,
und durch dieſes an das Deutſche Reich angeſchloſſen
worden iſt zum erſten Male der Sitz einer Wanderver-
ſammlung geworden iſt, deren Mitglieder aus allen Theilen
Deutſchlands ſich zuſammenfinden. Es kann bei dem
deutſchen Charakter dieſer Wanderverſammlung, der zwar
kein ſo ausſchließlicher iſt, daß nicht auch Angehörige anderer
Nationen daran als gern geſehene Gäſte ſich betheiligen
könnten nicht weiter Wunder nehmen wenn man hört,
daß die Polen die Aufforderung, ſich an dem volkswirth-
ſchaftlichen Kongreſſe zu betheiligen, abgelehnt haben, und
zwar weil es ein Kongreß deutſcher Volkswirthe ſei.
So iſt denn die Bedeutung des Tagens dieſes Kongreſſes
in der Provinz und Stadt Poſen weſentlich dahin feſtzu-
ſtellen, daß das Deutſchthum dort eine geiſtige Kräftigung
und Befruchtung erfahren hat, wie ſie in dieſer Weiſe vorher
ihm nicht zu Theil geworden iſt. Es iſt nichts Kleines,
wenn inmitten der deutſchen Bevölkerung Poſens eine
Anzahl in öffentlichen Dingen wohlerfahrener Männer
von weithin bekannten Namen ſich bewegt und zu ibr
nicht blos in öffentlichen Sitzungen des Kongreſſes, ſondern
auch in vieltägigem vertraulichen Verkehr in einen innigen
Gedankenaustauſch tritt. Auch die Regierung ſcheint die
nationale Bedeutung des Tagens eines Kongreſſes deutſcher
Volkswirthe in Poſen erfaßt zu haben wenigſtens haben
die Spitzen der Behörden die bei uns in Preußen ſich
ſonſt im Allgemeinen ſehr zurückhaltend gegenüber ſolchen
Wanderverſammlungen zeigen, an den Veorberathungen
und Arbeiten des Kongreſſes Theil genommen; ebenſo
hat ſich aus allen Theilen der Provinz der Stand der
Gutsbeſitzer durch zahlreiche Vertreter am Kongreſſe be
theiligt. Es war ein reges Bild bewegten geiſtigen
Lebens, welche die Stadt Poſen während der Dauer des
Kongreſſes darbot; und es wird mit den feſtlichen Tagen
nicht vorüber gerauſcht ſein, ſondern einen bleibenden
Eindruck hinterlaſſen.

An

Ueber dieſe Verſammlungen hat namentlich das „Poſener
Tagéblatt“ (Oſtdeutſche Zeitung) in einer ſehr eingehenden und
e Weiſe referirt, ſo daß ſich der Bericht für Alle, welche
ſich für die Sache näher intereſſiren, zur Jnformgtion empfiehlt.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

O Aus dem Reg.-Bez. Merſeburg, d. 5. Sep.
tember. Der Handarbeiter Philipp Töpfer aus Groß-
oſterhauſen bei Querfurt wurde durch das kgl. Kreis-
gericht zu Eisleben wegen Majeſtätsbeleidigung zu
1 Jahr 6 Monat Gefängniß verurtheilt. Jn dem
Städtchen Kemberg unweit Wittenberg hat ſich neuer-
dings eine nichtswürdige Ruchloſigkeit fühlbar gemacht,
nämlich das Rauben der Blumen von den Gräbern des
Stadtgottesackers. Bis jetzt hat man dem elenden Räuber
noch nicht auf die Spur kommen können. Der in den
diesjährigen Kalendern auf den 23. und 24. September c.
angeſetzte „Krammarkt“ zu Querfurt wird wegen des
an dieſen Tagen abzuhaltenden Viehmaktes zu Eisleben
erſt am 30. September und am 1. Oktober c. abgehalten
werden. Der auf den 21. d. M. angeſetzte „Viehmarkt“
wird auf den 28. September verlegt. Vom 1. d. M.
ab ſind im Gange verändert worden: Perſonenpoſt von
Lauchſtädt nach Merſeburg: aus Lauchſtädt 4 U. 50 M.
früh, in Merſeburg 5 U. 55 M. früh. Das Privat-Per-
ſonenFuhrwerk von Schafſtädt nach Halle a. S. Aus
Schafſtädt 3 U. 30 M. früh, durch Lauchſtädt 4 U. 35 M.
bis 4 U. 55 M. früh, in Halle 6 U. 40 M. früh. Am
7. d. M. werden in Thaldorf (Kreis Querfurt) die
ſogenannten „Sommerbäder“ geſchloſſen. Die „Saal-
ſchleuſe“ bei Böllberg bleibt wegen einer Reparatur auf
die Dauer von fünf Tagen, vom 9. bis zum 13 d. M.
geſchloſſen. Jn dem königlichen Forſte „Bergholz“ am
Fuße des St. Petersberges fand man am vergangenen
Sonntage, den 1. d. M., eine unbekannte männliche Perſon,
die ihrem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht
hatte. Die Leiche wurde ſeitens der königlichen Gerichts-
kommiſſion zu Löbejün, in deren Bezirke das Bergholz
liegt, am Montag Abend gerichtlich aufgehoben und be-
graben. Der Selbſtmörder ſchien dem Handwerkerſtande
angehört zu haben. Jm anhaltiniſchen Dorfe Baal-
berge brannte in der Nacht vom 1. zum 2. d. M. die
Schmiede nieder; die in tiefem Schlafe liegenden Haus
bewohner konnten nur mit großer Mühe gerettet werden
mehrere Perſonen ſollen ſogar Brandwunden davonge-
tragen haben.

Aus dem Mansfelder Kreiſe. Zu Müller-
dorf hat ſich beim Sedanfeſte ein recht bedauerlicher Un-
glücksfall zugetragen. Während des Zuges der Kinder
mit Papierlaternen durch das Dorf haben mehrere junge
Burſchen mit Geweyren geſchoſſen. Da läuft ein 22
jähriger Burſche auf drei erwachſene Mädchen zu und

„Jch ſchieße euch
todt!“ Mit dem Knall bricht ein 19jähriges Mädchen
aus Bennſtädt, die in Müllerdorf in Dienſten geſtanden

drückt mit dem Rufe ſein Gewehr los:

hat, zuſammen und ſtirbt. Sie iſt durchs Herz geſchoſſen.
Der Thäter iſt natürlich ſofort verhaftet, behauptet aber,

Halle, Sonnabend den 7. September 1878.

von der Ladung des Gewehres nichts gewußt zu haben.
Am andern Tage iſt er der Staatsanwaltſchaft übergeben
worden. Es iſt dieſer beklagenswerthe Vorgang eine ernſte
Mahnung, bei dergleichen feſtlichen Umzügen alles Schießen
zu unterſagen.

Merſeburg. Das Amtsblatt der königlichen Re
gierung enthält Folgendes:

Der Stadtrath und Syndikus z Thorn, Gerichts- Aſſeſſor a. D.
Felix Albert Scheibner iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Weißen-
fels auf zwölf Jahre gewählt und beſtätigt worden. Nachdem die
nachgeſuchte Penſionirung des königl. Förſters Worch zu Thiergarten
an der Oberförſterei Goſſera vom I. Oktober 1878 ab vom Herrn
Finanzminiſter genehmigt worden, iſt demſelben gleichzeitig in Aner
kennung ſeiner langjährigen guten Dienſtführung der Charakter als

egemeiſter beigelegt. Der bisherige Superintendent der Diöceſe
olmirſtedt, nüunmehrige Oberpfarrer Raabe in Herzberg, iſt zum

Superintendenten der Diöceſe Herzberg ernannt worden.
Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen. Die unter Privat

patronat ſtehende, mit einem Jahreseinkommen von 5725 Mk.
excl. Wohnung verbundene Pfarrſtelle zu Großörner, Diözes
Mangsfeld, iſt durch Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt.
Zur Stelle gehört eine Kirche. Durch den am 31. Oktober C. er
folgenden Eintritt ihres Jnhabers in den Ruheſtand wird die
Pfarrſtelle zu Micheln, Diöces Calbe a. S., vakant. Dieſelbe ſteht
unter königl. Patronat und gewährt (excl. Wohnung) ein Einkommen
von ca. 4420 Mk. Hiervon ſind an den Emeritus jährlich 1560 Mk.
abzugeben. Zur Parochie gehören 2 Kirchen. Die Beſetzung er-
folgt, gemäß F. 3 der Verordnung vom 2 Dezember 1874 S und 32 der
Kirchengemeindeordnung, diesmal durch das königl. Konſiſtorium der
Provinz Sachſen mit Concurrenz der Gemeindewahl. Da das Ein
kommen (excl. Wohnung) 3600 Mk. überſteigt, ſo ſind nur Geiſtliche
von mehr als zehnjährigem Dienſtalter wählbar. Die unter königl.
Kollatur ſtehende Cantor- und erſte Knabenlehrerſtelle in Uebigau,
Ephorie Liebenwerda, welche ein Einkommen von 1021 Mk. neben
einer Wohnungsentſchädigung von 120 Mk. gewährt, iſt durch Todes-
fall erledigt und zum 1. Oktober zu beſetzen. Zum I. Oktober c.
wird die dritte Lehrerſtelle zu Giebichenſtein, zweite Landephorie

königliche Kollatur, durch Verſetzung ihres Jnhabers er-
ledigt.

4 Für Militäranwärter im Bezirk des 4. Armee-
korps ſind folgende Stellen vakant:

Krenſitz und Jeſewitz, Poſtagenturen, Landbriefträger,
504 Mk. Gehalt jährlich, 60 Mk. er zuſammen
564 Mk. jährlich, Anſtellung zunächſt auf Kündigung Kaution von
300 Mk. in Staatspapieren kann durch Gehaltsabzüge gebildet werden,
erforderlich Elementarſchulkenntniſſe, Bewerbungen an k. Ober-Poſt-
direktion zu Halle a. d. S. Stendal, GarniſonLazareth, Civil-
Krankenwärter, 50 Mk. Gehalt monatlich, außerdem Dienſtwohnung,
Feuerungs und Erleuchtungsmaterialiendeputate, auf Kündigung
das Gehalt kann nach Maßgabe der Anciennetät bis auf 70 Mark
monatlich ſteigen, erforderlich körperliche Rüſtigkeit, welche durch ein
obermilitärärztliches Atteſt darzuthun iſt, Nüchternheit und Zuver-
läſſigkeit, die Stelle wird zum I. Oktober c. vakant; Bewerber hat
ſich zu erllären, ob er verheirathet iſt und bejahendenfalls, ob ſeine
Frau gewillt iſt, die Stelle der Lazarethköchin wahrzunehmen, wofür
ein moönatliches Lohn von 9 Mk. gewährt wird Umzugs und Reiſe
koſten von dem Wohnorte des Bewerbers nach Stendal können nicht
gewährt werden. Wittenberg, Magiſtrat, Polizeiſergeant,
800 Mk. Minimalgehalt baar f.eie Wohnung event. Mieths-
entſchädigung, 100 Mk. circa nicht garantirte Nebeneinnahmen, An-
ſtellung auf Lebenszeit, Kaution 150 Mk., das Gehalt ſteigert ſich
von 4 zu 4 Jahren durch Dienſtalterszulage von 40 Mk. bis auf
1000 Mk., erforderlich vollkommene Geſundheit, Nüchternheit und
kräftige Körperkonſtitution.

Sobald die Vereinigung der deutſchen Krieger
vereine auf Grund des vom General v. Glümer er
laſſenen Aufrufs erfolgt ſein wird, will man ſofort mit
der Organiſation derſelben in den Provinzen vorgehen, und
zwar ſollen ſich die Localvereine zu Kreisvereinen und
dieſe zu einem Provinzialverbande zuſammenſchließen. Jn

lediglich Verznügungszwecke verfolgten.
zelnen Kreiſen ſollen die Verbandsmitglieder des Krieger
bundes wie der Kriegerkameradſchaft zu dieſem Zwecke zu

ſammentreten.
Mit der Sedanfeier in Gera war zugleich die

Enthüllung des ſtädtiſchen Kriegerdenkmals auf dem
Heinrichsplatze (eine ſtehende Germania mit Reichsfahne
und Schwert, ausgeführt vom Bildhauer Röder in Oresden)
verbunden.

Dem Philoſophen C. Chr. Fr. Krauſe will man

burtstage (1881) ein Denkmal errichten.
Jn Arnſtadt iſt der „Prinzenhof“, ein früheres

Reſidenzſchloß der fürſtl. Regierung, dem Staate über-
laſſen und zur Unterbringung des Gymnaſiums umge-

weihung der Räume ſtatt.
Die diesjährige Generalverſammlung des anhalti

ſchen Lehrervereins wird am 2. und 3. October in
Deſſau, woſelbſt ſchon jetzt die umfaſſendſten Vorberei

Gemeinden des Domes: Weidet die Gemeinde des Herrn!“tungen getroffen werden, abgehalten.
F Auf der Saalbahn wird vom 15. October ab

die Station Rothenſtein als Güterſtation aufgehoben Wie mächtig das
und bleibt nur als Halteſtelle für den Perſonenverkehr
beſtehen.

Die neueſte Curliſte des Bades Jlmenau im
Thüringer Walde vom 28. v. Mts. weiſt eine Anzahl
von 1117, die des Bades Köſen 1815 Curgäſte auf.

Jn dem Termine zur nochmaligen Verpachtung des
königlichen Kloſtergutes zu Hamersleben (Kr. Halber-
ſtadt) blieb der bisherige Pächter, der Fabrikbeſitzer Struve
daſelbſt, mit dem feſtgenellten jährlichen Pachtgeldermini-
mum von 60,000 Beſtbietender der bisherige Pachtzins
betrug 54,000 Bekanntlich iſt das Gut, welches
594,794 ha (rund 2300 Morgen) Areal enthält, erſt vor
einigen Jahren neu verpachtet, der Kontrakt aber nicht
genehmigt worden.

Jn Gera war kürzlich der Bau einer neuen Pfarre
in Sächſ.-Thränitz im Submiſſionswege zu vergeben.
Es bewarben ſich dazu ſo Viele, daß am Vergebungstermin
ein Tanzſaal gemiethet werden mußte; ein Reflektant
wollte die Pfarre noch um 3000 billiger bauen, als
ſich der von dem Architekten gemachte Voranſchlag bezifferte.

4 Jn Gera zirkuliren gegenwärtig falſche 50-Pfen-
nigſtücke, deren Gewicht 34 Centigramm leichter iſ, als
bei den ächten. Der Klang iſt heller, als der der ächten,
Jahreszahl 1875. Das Wort Pfennig ſteht mehr auf der
linken Seite, als in der Mitte, wie dies bei den ächten

Vehlitz (Kr. Jerichow) paſſirt.

der Fall. Trotz der ſchlechten Prägung können dieſelben
rn bei größerer Zahlung leicht mit an den Mann gebracht
werden.

4 Eigenes Mißgeſchick iſt einem Einwohner des Dorfes
Als nämlich vor Kurzem

die Ziehungsliſte der Zerbſter Pferde-Lotterie eingetroffen
war, fand derſelbe, daß ein von ihm geſpieltes Loos eine
Droſchke gewonnen habe. Schnell wird der Freundeskreis
verſammelt und nach Kräften regalirt, ein Pferd wird ge
miethet und nun ging die Reiſe nach Zerbſt, um die Droſchke
zu holen. Ja, Beſter, meint aber der Herr, der den Ge-
winn ausliefern wollte, Jhre Nummer hat ja gar nicht
gewonnen. Es ſtellte ſich nun heraus, daß unſer biederer
Landmann in einer Zahl ſich geirrt hatte. Betrübt trat
er die Rückreiſe nach Hauſe an, wo man bereits alle Vor
bereitungen getroffen hatte, den glücklichen Gewinner mit
Jubel zu empfangen.

Dieſer Tage mußte auf dem ſog. Vorwerk Merſe
burgs auf ärztlichen Antrag ein Brunnen polizei-
lich geſchloſſen werden da der Genuß des Waſſers
aus demſelben erwieſenermaßen typhusähnliche Krankheiten
erzeugt hat. Die Polizei zu Merſeburg vigilirt ſeit
einigen Tagen ſtark auf die Verkäufer von Preißel-
beeren und hat bereits mehreren derſelben, welche halb
faule und unreife Waare feil boten, das Handwerk gelegt.

Zur Sedanfeier.
O Alsleben a. d. S., d. 4. September. Auch in unſerem

Städtchen wurde die Sedanfeier auf ſolenne Weiſe begangen und
zwar 31. v. und am l. und 2. d. Mts. An dem erſtgenannten Tage
wurde die Feierlichkeit durch einen Feſtzug eingeleitet, an welchem
ſich die Mitglieder des Kriegervereins hierſelbſt und die Turner der
Schulen betheiligten. Unter den Klängen der Muſik bewegte ſich der
ſchöne Zug durch die erleuchteten und feſtlich geſchmückten Straßen

der Stadt und des benachbarten Dorfes Alsleben. Am Morgen des
1. September ertönte in früher Stunde die Reveille. Nachdem ſich

um 9 Uhr die Krieger auf dem Marktplatze verſammelt hatten,
marſchirten ſie nach der Stadtkirche, um an dem Feſtgottesdienſte
Theil zu nehmen. Nach dem Gottesdienfte unternahmen die Krieger
einen Feſtzug durch die reich beflaggten Straßen der Stadt. Gegen
Abend fand eine muſikaliſche Unterhaltung ſtatt, dem ſich ein Feſt
ball anſchloß. Der eigentliche Sedantag weckte die Turner der
Schulen durch einen Morgenruf; hierauf Feſtzug durch die Stadt.
Abends verſammelten ſich die Schüler, ſowie die Turner und die
Feuerwehr auf dem Schulplatze, wo ſich die Menge zu einem Fackel-
und Laternenzuge durch die Straßen der Stadt ordnete. Den

Schluß bildete ein donnerndes Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer,
worauf die Nationalhymne erklang.

S Aus dem Kreiſe Querfurt, d. 5. September. Jn den
meiſten Orten unſeres Kreiſes, namentlich in den Städten Quer-
furt, Freyburg, Laucha, Nebra, Mücheln und Roßleben
u. ſ. w., wurde der Sedantag und der Vortag deſſelben ebenfalls
feſtlich begangen, in den Dörfern namentlich auch Schulfeſte, denen
ſich in den Städten die Feſtlichkeiten der Krieger- und Turnvereine
anſchloſſen. Namentlich wurde in unſerer Kreisſtadt der Sedantag
würdig begangen und nahmen an der ſchönen Feier die Behörden,
die Bürgerſchaft, die Vereine und die Schulen theil. Am Haupt-
tage, der ſchon durch eine Vorfeier eingeleitet worden, fand ein Feſt
gottesdienſt in der Stadtkirche ſtatt. Nachmittag Schulfeier, Con-
cert und Ball. Jnzwiſchen ertönten wiederholt donnernde Hochs auf
Se. Mafeſtät den Kaiſer Wilhelm. Jm Städtchen Lützen in dem
benachbarten Kreiſe Merſeburg fiel die Sedanfeier mit dem Königs
ſchießen zuſammen. Die Betheiligung an den Aufzügen der Schützen,
der Krieger, der Turner und der Sänger war eine ſehr rege. Am
Abend erglänzten die Straßen in herrlicher Jllumination. Nach
dem Nachmittagsconcert fand zum Schluſſe der Feſtlichkeit ein

Ball ſtatt.

der Provinz Sachſen, in welcher durch die Kriegerkame
radſchaft ein feſter und wohlgeleiteter Verband bereits vor
handen iſt, dürfte die Organiſation weniger Schwierigkeit
machen. Hier dürfte es nur darauf ankommen, diejenigen
Vereine fur die gute Sache zu gewinnen, welche bisher

Jn den ein- v tin das Gotteshaus, nur inſofern war eine Abweichung vom Pro
gramm zu bemerken, als nicht blos die oberſten Klaſſen des Gym-
naſiums, ſondern alle Schüler, klein und groß, an der Feſtfeier

Zur Naumburger Domweihe,
über welche wir bereits im Hauptblatte kurz berichteten, läßt uns ein
Korreſpondent von dort noch folgendes Nähere zugehen:

Es war ein impoſanter Zug, der den beiden Domgemeinden
voran zum Portale zog. Mächtig klangen die Glocken über den
Domplatz und mächtig brauſte das alte Lied dahin. Jn der bereits
von Jhnen veröffentlichten Ordnung bewegte ſich die andächtige Menge

Theil nahmen. Und das war das Richtige: an ſolchem Feſte ſoll die
Jugend nicht ausgeſchloſſen ſein; auch ſie ſoll einen bleibenden Ein-
druck von der herrlichen Feier hinübernehmen in das ſpätere Leben.
Am Portale bildeten die Gymnafiaſten Spalier. Der königliche
BauJnſpektor Herr Werner, der den Bau bis zu ſeiner Fertig
ſtellung mit großem Fleiß und Umſicht genial geleitet hat, ſprach in
der Kürze von der Geſchichte des Domes und ſeiner Reſtauration,
dankte darauf mit herzlichen Worten den Bauleuten, dem Kapitel

u. 5 und den Mafeſtäten, verlas ein Schreiben der Kaiſerin, von ihremin ſeiner Vaterſtadt Eiſenberg am hundertjährigen Ge Setretär ausgefertigt und übergab dann den Schlüſſel dem Herrn
Domprobſt v. Rabenau. Auch er ſprach einige Worte („Unſern

Eingang ſegne Gott“ 2c.) und überreichte dann den Schlüſſel dem
Herrn Generalſuperintendenten Dr. Möller, welcher etwa Folgendes

Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des heil.
ge Geiſtes! (Verleſung von Pſalm 24, 7--10.) Jm Namen des Herrn,

baut worden am vorigen Freitag fand die feierliche Ein der den Schlüſſel Davids hat, der aufſchließt und nicht zuſchließt,
der zuſchließt und nicht aufſchließt, übergebe ich den Schlüſſel dem
Superintendenten. Wer je zu dieſem Gotteshaus Durch dieſe Thür
eht ein und aus Der denke ſtets, daß Jeſus Chriſt Die einz'ge
hür zum Himmel iſt!“ Darauf ſprach Superintendent Stöcke:

„Jch übergebe hiermit den Schlüſſel dem erſten der Prediger an den

Und nun öffnete Domprediger Mitſchke das Portal und gewaltig
drangen die Klänge der Orgel an das Ohr der wogenden Menge.Rieſeninſtrament in den weiten Hallen wirkt, kann

man nur beurtheilen, wenn man den Dom in ſeiner alten, verbauten
Geſtalt kannte. Der Einzug war, wie geſagt, glänzend: voran die

Geiſtlichen mit den rer Gefäßen, hinter ihnen, als Vertreter der
Merſeburger Regierung, Reg.-Präſid. v. Dieſt, Geheimrath Scheele
und Reg. Baurath Steinbeck; als Vertreter für Magdeburg
Oberpräſ. von Patow, Präſident Schwarzhoff und Schulrath
Todt. Das Naumburger Apellgericht war durch ſeinen Chef-
Präſidenten, dec Kreis durch die Landräthe Danneil und
Barth vertreten. Der Zug ſtieg die Freitreppe zum Oſtchor hinauf,
wo bereits die Damen der Naumburger Ariſtokratie Platz genommen
hatten, bewegte ſich dann durch das nördliche Seitenſchiff in den Weſt-
chor, dann zum liturgiſchen Altar. Die Behörden, Gäſte und Ver-
treter nahmen im Hauptſchiff Platz, während eine ungezählte Menge
ur Thür einſtrömte. Es war recht ſtörend, daß während der ſchönen

eihrede die Ruhe noch nicht hergeſtellt war. wir haben nur wenige
von den herzlichen Worten des Generalfuperintendenten verſtanden.

Der Rede war 2 Petr. 3, 13--18 zu Grunde gelegt. Zum Schluß
wurden mit kurzen Worten die Kirche, die Altäre, die h. Gefäße, die
Kanzel u. ſ. w. geweiht. Wir bedauern unendlich, daß auch hier der
Sturm der drängenden Menge die kräftig geſprochenen Worte über-
tönte. Beim Geſange der herlichen Motette war die Ruhe herge-
ſtellt; der Geſang ſelbſt war eine künſtleriſche Leiſtung. Nachdem
das alte Kampflied der evangel. Kirche abgeſungen war, beſtieg Dom-
prediger Mitſchke die Kanzel, um über Pſalm 84 zu predigen.Die Predigt handelte über das Thema: „Wozu fordert der neu

geweihte Dom auf?“ in drei Theilen. Erſtens zum Dank
(Gott, Kaiſer, Kaiſerin, Kronprinz, Baumeiſter, Bauleute, Arbeiter,die Damen, welche den Teppich geſchentt, die Gemeinde, welche für

Anſchaffung Arghe Bücher geſorgt zweitens zum feſten Be
kenntniß und Feſthalten an dem Gläuben unſerer Väter; drittens
zur ſteten Erneuerung des innern Menſchen. Die Schluß-



titurgie und den Segen 73 Paſtor Schiele. Um 1 Uhr 10 Min. u des deutſchen Lehrervereins in der Provin

9 e

Sachſen“ eine
agesordnung in

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in
ſteiwar die erhebende Feier beendet. eneralver'ammlung abhalten, für welche folgende T Ter r 5So lange Naumburg ſteht, wird man dieſes Tages gedenken! Ausſicht genommen iſt: 1) Jahres und Kaſſenbericht. 2) Das Ver- p en t

Ehre den Baumeiſtern, Ehre dem Kapitel, Ehre Jedem, der an dem einsorgan. 3) Behandlung des Antrages auf Anſchluß an den Luſt Par. Linien 338,04 337,42 337,I6 33754
großen Werke mit veholfen! Heute Abend werden wir, wie verlautet, deutſchen Leh erverein in der Generalverſammlung des Provinzial Luftdruck Millim. 762,56 76117 76058 761.44
den Oſt und Weſichor in brillanter Beleuchtung bewundern können vereins. 4) Was ſoll geſchehen, wenn der Anſchluß an den deutſchen Dunſtdruck Par. Linien 3,38 3,54 4.09 3.67
Herr Bau Inſpektor Werner darf hoher Anerkennung und Lehrerverein abgelehnt wird. Duſtdruck Millim. 7,62 7,99 9,22 8,28.
bleiben den Ruhmes nicht allein in unſerer Stadt ſicher ſein: 7 Druck der Par. L. 334,66 333,88 333,07 J 33387ſein Name iſt für immer mit der Reſtauration unſres herrlichen Vermiſchtes. trockenen Luft Mm. 754,94 753,18 751,26 753,16
Gotteshauſes verknüpft und wird bis zu den ſpäteſten Zeiten dank- [Morgenſtern und Abendroth)] werden von Rel. Feuchtigkeit 81, I J 42,4 385,4 69,6 “0
bar genannt werden. St. jetzt ab den juriſti 1 vSeipzig s leicher arme Réaum. 8,4 17,1 10,1 11,9z a y e in er d e u W r Wärme Celſius 1050 2138 1263 14384

t erhellen. ie eine otiz des „Leipziger Tagebl. Wind 80 1. 80 1. 080 1. SDie diesjährige Generalverſammlung r er e en. We in n J.immelsanſicht völlig heit. eit.] heiter 2.des Provinzial Lehrervereins mittheilt, ſind nämlich in unſerer Nachbarſtadt die Herren Kaltegſernſich pro g heit ponig heit n heiter J
wird am Mittwoch, den 2. Oktöber, im Anſchluß an die am 1. Okt. Dr. Morge
ſtattfindende Generalverſammlung des Peſtalozzivereins in Witten Gerichtsräthe eingeführt worden.

nſtern und Dr. v. Abendrothals Bezirks-

berg abgehalten werden. Für dieſelbe iſt bis jetzt folgendes Pro
gramm von Seiten des Cenktralvorſtandes aufgeſtellt worden Vor
mittags 8 Uhr: Delegirtenverſammlung. Tagesordnung: 1) Ver-
einsbericht. 2) Kaſſenbericht. 3) Monentenwahl. 4) Anträge:
a. Anſchluß an den deutſchen Lehrerverein; b. Herabſetzung der Bei
träge von 20 auf 10 Pf. e. Aenderung in der Vorſtandswahl durch
Wahl eines Vorortes. 3) Aufſtellung der Tagesordnung für dieHauptverſammlung 6) Vorſtandewohl. Um 11 Uhr: Hauptver-

ſammlung: Tagesordnung; 1) Geſang und Gebet. 2) Eröffnung aus.

der durch den J 3) Begrüßung der Verſammlung. 4) Bericht über die Delegirtenverſammlung im Anſchluß
an das Protokoll. 5) Kaſſenbericht und Dechargeertheilung. 6) Be
richt über Wittwen und Emeritenkaſſe. 7) Vorträge. Als ſolche

wagen haben anbringen laſſen.find bis jetzt angemeldet Geſetkunde im Anſchluß an tie ten pack im Warteſaal oder im Eiſenbahnwagen liegen gelaſſen oder
iehre in der Volksſchule; Referent Fromm-Naumburg. 2) Die Fort
bildungsſchule; Referent Wendt-Magdeburg. 3) Der Sozialismus
vom Standpunkte der Pädagogik; Ref. WießnerBrachwitz. 4) Das
Strafrecht in der Volksſchule; Ref. RoßmannMagdeburg. 5) Diee Waren Ref. Hering Magdeburg Zum dritten Vortrage ſind
vom Redemokratie: Jn Erwägung, daß die Sozialdemokratie 1) polit
und ökonomiſche Gleichheit für alle Menſchen fordert, welche bei der
ungleichen unmöglich iſt, 2) alles individuelle und ideale hat folgenden

an den Bahnhofsvorſtand (Bahnhofsinſpector) der Station, wo
er den Verluſt bemerkt, mit dem Erſuchen wenden ihm ein Ver-
a hanigeger für Reclamationen von Reiſegepäck zur Ausfüllung

igl- auszuhändigen.rrenten folgende Theſen n n ger Auge ſelben Beamten oder auch an den Stationsvorſtand einer anderen 5
Station zur weiteren Verfolgung der Reclamation abgeben. Daſſelbe

Verein Deutſcher Eiſenbahn Verwaltungen.

Für das reiſende Publikum.

Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt.
Wärmeminimum in der Nacht vom 4.--5. September 8,7 R.

1

Wärmeminimum in der

Dieſes Formular kann er dann ausgefüllt an den- S

Wortlaut:
Formular für Neuſtadt- Buckau.

Verzeichnider mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Ma
durch die Elbbrücke daſelbſt pa

Die Directionen der deutſchen Eiſenbahnverwaltun-en haben im vorigen Jahre die Einführung eines gemeinſamen 2 September. Worg, 6u. Nchm. 2 U. Abds. 101.] Mittel.
Formulars für Reclamationen wegen verlorenen oder ver-Luftdruck Par. Linien J 336,95 6,18 335,94 336,35
mißten Handgepäcks beſchloſſen. Daſſelbe liegt j. tzt nach Mit Luftdruck Millim. 760, 10 5836 757.82 758 76
theilung der geſchäftsführenden Direction des Vereins deutſcher Eiſen Dunſtdruck Par. Linien 3.65 436 4,91 431
bahnverwaltungen auf ſämmtlichen Stationen der Vereinsbahnen Dunſtdruck Millim. 8,23 984 11,07 971

Damit die Kenntniß von dem Beſtehen dieſer Einrichtung in Druck der Par. L. 333,30 331,82 331,03 332,05
den Kreiſen des reiſenden Publikums thunlichſt verbreitet wird, haben trockenen Luft Mm. 75187, 738.52, 746,75 749.05
viele Verwaltungen in den Warteſälen und Reſtaurationen entſprech Rel. Feuchtigkeit 76,8 41,9 81,7 66,8
ende Bekanntmachungen ausgehängt, während andere Verwaltungen Wärme Réaum. 0,0 21,0 12,9 14,3
derartige Bekanntmachungen in ſämmtlichen Coupés ihrer Perſonen Wärme Celſtus 12,50 25,00 16,13 17,88

Wenn in Zukunft ein Reiſender Ge Wind o 1. X 1. 80 1.Himmelsanſicht zml. heit. 4.] wolkig 7. ſog heit. ſzml. heit. 4.
verloren hat, wird er ſich zum Zweck der Reclamation am einfachſten Wolkenform Stratns. Ci.-c. G.

Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt.
Nacht vom 5.--6. September: 10,0 R.

12,50 C.

ß

ekurg beförderten und
ſirten Kähne.

Am 4. September. Cretien, Guano, vStreben vernichtet, mehr Genuß und weniger Arbeit verheißt, wo e mdurch geiſtige Verſumpfung eintreten muß, 3) Religions- und Vater Reclamationen: den 187 Auf der Reiſe e Hamburg n. Deſſau. Frede Piſchel, Güter. v. rpurg nach
landsloſigkeit predigi, 4) Vernichtung der herrſchenden und beſitzenden nach am Abfahrt von um Wage er Hresden. Gaſſe, desgl. Jrmer, Strm. Kreiſeler, desgl. Hei
Klaſſen lehrt, 5) die Herrſchaft der ungebildeten Klaſſen anſtrebt kunft e um habe t in dem Durchgangs-) Wagen Nr. ne, Güter, v. Hamburg n. Schönebeck. Merſeburg, leer, v. Mag
verwirft die Pädagogik die Sozialdemokratie. B. Mittel zur Be. d v Loups Klaſſe Buchſtabe deburg n. Jan Nuthmann, leer, v. Magdeburg n. Außig.
kämpfung derſelben Sorgfältige Kenntniß der Ziele und Wege nen arteſaal zu folgenden Gegenſtand (genaue Beſchrei. Kiſſauer, desgl. Goerſch, leer, v. Magdeburg n. der Saale.
der Sozialdemotratie ſeitens des Lehrers. 2) Strengere Erziehung hung) zurückgelaſſen und erſuche um gefätlige Recherche und Zrüning leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Wilke, desgl.
der Jugend. 3) Gründlichere und geichmäbigere usbildung der Ueberſendung nach (genaue Adreſſe und Wohnort) Knopf, desgl. Ritter, leer, v. Magdeburg n. der Saale. Nau-
Jugend durch Einführung der allgemeinen Volksſchule obligatoriſche mann, desgl. Lorenz, desgl.Fortbildungsſchule in Stadt und Land und Hebung der Volksſchule War der Wagen ein DurchgangsWagen, ſo iſt das Wort P deburg Am 4. September. Nuthmann,
und deren Lehrer. Die Generalverſammlung des Dur hagng zu unterſtreichen, andernfalls durchzuſtreichen. leer, v. Burg n. Außig. Naumann, leer, v. Annaburg n. Magde-
Emeritenkaſſenvereins wird am Dienſtag, den 1. Oktober, Morgens Jſt der Gegenſtand im Wagen zurückgelaſſen, ſo ſind die burg. Kiſſauer, leer, v. land n. Magdeburg. Lorenz, leer,
8 Uhr, die Generalverſammlung des w. um 9 Uhr Worte „in dem Warteſaal zu zu durchſtreichen und um v. Tangermünde n. Magdeburg. Pein, leer, v. Berlin n. Mag
ſtattfinden. Gleichzeitig wird auch die „Vereinigung der Mit gekehrt. deburg.

BHBeßdauntmachnngen.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle aS.

Bei der im hieſigen FirmenRegiſter unter No. 999 eingetragenen
Firma:

„„C. G. Vanitz““
iſt in Colonne 6 folgender Vermerk:

Die Firma der hieſigen Zweigniederlaſſung iſt durch Vertrag ſeit
1. Juli 1878 auf den Kaufmann Auguſt Alfred Scheibe zu
Halle übergegangen, der dieſelbe mit dem Zuſatz:

z tführt; vergleiche No. 1046 des Firmen-Regiſters;einge ragen zufolge Verfügung vom 23. Auguſt 1878 am 26. deſ

ſelben Monats und Jahres.
Ferner iſt in daſſelbe Regiſter folgende neue Firma:

Laufen Nummer:
Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:Der Kauſwann r x Alfred Scheibe zu Halle a/S.

Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma:
O. Canitz in Halle,eingetragen zufolge Verfügung vom 23. Auguſt 1878 am 26. deſſelben

Monats und Jahres.

GeneralVerſammlung
der Aktien Buchdruckerei- Geſellſchaft zu Querfurt Sonntag den
8. Septbr. d. J. Nachmittags 3 Uhr auf hieſigem Rathhausſaale. Zur
Verhandlung kommt:

1. Vorſtandswahl. 2. Geſchäftliches c.
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet auch bis jetzt Nichtbethei

ligte ganz ergebenſt ein Das Comité.
Querfürt, den 4. September 1875S

Heute traf ich mit einem Transport
der beſten hannöverſchen jährigen Fül-
len ein und ſtehen dieſelben im Garten
des Herrn Ostermann in Mehringen
bei Aschersleben auf Weide. Bei Be-

darf halte dieſelben beſtens empfohlen.
Mein Geſchirr ſteht von meiner Wohnung in

Aschersleben aus zur Dispoſition.
Aschersleben. P. Creutzberg.

Zu einem Fabrik u. Agen-30 Geſuchgen tur-Reiſegeſchäft wird einein net Se junger Rann als Theil
ehmer geſucht. Hayeres beikenntniſſen Wer neſucht, der au raunkohlen-wen gearbeitet hat und die Buch- we7, C W nmburs

führung gründlich verſteht. a Saale, Jägerplas 9.
Gefl. Offert. sub G. T. 90 befördern T Feelld- u. Hofverwal-
Haasenstein Vogler, ter, Hofemeiſter, Aufſeher, n
Halle a/S. [H. 52741.verh. Gärtner, ält. u. jüng.

Land u. Stadtwirthſchafte-
rinnen ſuchen 1. Oct. Stellen.

1 re We m rin ſei Coſonialw.- und nergehülfe zum 1. Oct. IW net en gros San wirthſchafterin und 1
n détani lernte, ſucht ſofort Verkäuferin für Weißwaaren-
oder per 1. Oktober Stelle. Gefl. geſchäft zum ſofort. Antritt ſucht
Off. unter St. f 100. ve- Fr. Deparade, gr. Schlamm 10.
fördert die Annoncen-Expedi- Eine nahrhaft gele Windgene Windtion von Rudolf Mosse, mähle mit Naterialgeſchäft und
Halle a/S. Bäckerei, M. Land, iſt Familien

Damen b. Stände f. discr. Rath verhältnißhalber bald zu verkaufen.
u. Hilfe b. e. pr. Adr. u. P. Näheres bei Herrn Ködderitz,
U. 446 „Invalidendank“ Leipzig. Halle a/S., gr. Klausſtraße 30.

Ftelle-Gesuch.
Ein junger Mann, welcher

Ida Böttger.
Markt 18,

Leinen- Handlung und Wäſche- Fabrik.
Echte gestickte Batist-Wücher,

Leinene Waschen-TWücher mit Boken-
Verzierung in Handstickerei,

Gestickte Damen Memdensattel,
Brautschleier in eleganter Ausführung,

Morgenhauben, WVauf-MHauben,
TWauf-Ileider, Wülkdrchken u. Garni-

taren empfing in grosser Auswahl.
Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen empfehle

mein reichhaltiges Lager aller Arten
RKegulir -Füllöfen in Säulen- u. Etagenform

Gewöhnliche Heizöfen
Kochöfen mit eiſernem Aufſatz u. Thonetagen,

ſowie einzelne Roſte, Ringplatten, volle Plat-
ten, Schornſteinſchieber, Feuer u. Röhr-
thüren, Ventilationsklappen e.

Eiſerne Dachfenster,
Emaiilirte Küchenausgüsse,

WVaschkessel,
Pferdekrippen, Heuraufen,

Auction.
Mittwoch d. 11. Septem

ber C. u. folg. Tage von
Nachmittags I Uhr verſteigere
ich im Aucetions- Lokale des
Kgl. Krreisgerichts: verſch.
Möbel, Federbetten, Kleidungsſtücke
u. Hausgeräth; ferner 1 gold. Uhr,
1 Nähmaſchine, 1 Klavier, 1 Par
tie Gartentiſche und Stühle, Hemm-
ſchrauben, Cigarren Schreibmate-
rialien c.
W. EIlste, ger. Auct.-Commn,

Hofemeiſter-Stelle.
Ein ordentlicher, ſtrebſamer

Hofemeiſter, zur Zeit noch in Stel-
lung, hat auch noch keine Kündi-
gung, ſucht ſeine Carrière oder
Stellung zu verbeſſern.

Derſelbe iſt in jedem Fach gründ-
lich ausgebildet, in der Buchfüh-
rung ſowie in jeden ſchriftlichen
Aufgaben bewandert.

Er übernimmt überhaupt alles
das, was zur Bewirthſchaftung
eines Vorwerkes oder größeren
Bauerngutes beanſprucht wird.

Beköſtigung der Arbeiter wird
ebenfalls mit übernommen.

Geehrte Adreſſen werden erbeten
mit der Aufſchrift:

„Hofemeiſterſtelle Nr. 10“,
Bahnhof-Poſtamt Halle (poſtlag.)

Mäusepillen,
Trausportablo Kochmaseohüuen,

Altenburger System,
brude-Kochapparate,

eignes Fabrikat.
Ferner erlaube mir, meine Werkſtatt für Anfertigung aller 28

Arten Sehwarzblech- Arbeiten u. Reparaturen S
ergebenſt zu empfehlen und bemerke, daß auch hierfür be S
deutende Preisermäßigung habe eintreten laſſen.

i. Heer60. Gr. Ulrichsstrasse 60., 0

Feldmäuſfe-Fallen
M. Taube., Nathhausgaſſe l.

Hausknecht-Geſuch. Ein Agent, der mit der Kund-
Ein unverheiratheter Hausknecht, ſchaft genau bekannt, ſucht für

der mit Pferden umzugehen verſteht,, Eiſenach und Umgegend die Ver
findet 1. October c. bei mir Dienſt. tretung eines leiſtungsfähigen Hau-

Otto Thieme. es in Halleſchen Artikeln. Gefl.
Ein rentables Offerten unter A. 330. poſtlagernd
Materialgeschäft Eiſenach erbeten.

wird ſofort oder p. l. Januar zu W Geometriſche Arbei-
pachten geſucht. Offerten bitte H. ten, als Aufmeſſen u. klei
K. 100 poſtlagernd Magdeburg nerer Güter, Eintheilen derſelben in

Ein Niederlagsraum in der Nähe Schläge c. werden zu mäßigen Prei-
des Marktes iſt pr. 1. October e. ſen u. unter Garantie für die Rich-
zu vermiethen. Nähere Auskunft tigkeit ausgeführt vom
ertheilt Ed. Stückrath in der Geometer Rüchner,
Exped. d. Ztg. Nordhauſen, Taſchenberg l.

emaillürtes

ratgeschirre.

verkauft billig

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſeit 20 Jahren durch vorzüglichſte
Wirkung berühmt, werden täg
lich von mir angefertigt, auch Be
W ganzer Feldflurengründlich ausgeführt. [H. 52738.

Feller, Chemik., Bärgaſſe 4.
LehrlingsGeſuch.

urz-Für mein Eiſen und
waarengeſchäft ſuche ich einen
Lehrling.
Weißenfels. Carl Nolle.

FamilienNachrichten.

E.nntbindungs- Anzeige.
Die heute früh 5 Uhr erfolgte
Entbindung meiner lieben Frau
Minna, geb. Zeitz, von einem
Töchterchen zeige Verwandten und
Freunden ergebenſt an.

Mühle Oldisleben,
am 5. September 1878.

Carl Weineck.
TodesAnzeige.

Heute Abend 9 Uhr entſchlief
nach einem langen Krankenlager
am Stickfluß meine innigſtgeliebte
Frau Bertha geb. Rößler in
einem Alter von 39 Jahr 5 Monat
26 Tagen, welches tiefbetrübt Freun
den und Bekannten hiermit anzeigt
Julius Gruneberg u. Kinder,

Eltern und Geſchwiſter.
Halle, den 5. September 1878.

Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu e 209 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 7. September 1878.
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Telegrapyiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

ondon, d. 6. September. Den neueſten
Schätzungen zufolge ſoll die Zahl der Opfer
bei der Themſe-Colliſion ſich auf 700 belau-
en; die Taucher ſahen Hunderte von Leichen
m Wrack der untergegangenen „Princeß

Alice“ liegen.
Ulm, d. 5. September. Der deutſche Kronprinz

traf in Begleitung ſeines Schwiegerſohnes, des Erbprinzen
von Meiningen, heute Abend 6 Uhr hier ein, wurde
von den Spitzen der Militär und Civilbehörden am Bahn
hofe empfangen und begab ſich ſodann, durch die reich mit
Flaggen geſchmückten Straßen der Stadt, von der Be-
völkerung überall mit jubelnden Zurufen begrüßt, nach
dem Gouvernementsgebäude, wo er Wohnung nahm.
Heute Abend 9 Uhr findet zu Ehren des Kronprinzen
die feſtliche Beleuchtung des Münſters und eine Geſang
aufführung ſämmtlicher Vereine im Münſter ſtatt.

Paris, d. 5. September. Das „Journal des De
bats“ meldet, Midhat Paſcha habe ſeine Abreiſe von Lon-
don bis zum Ausgang der Verhandlungen verſchoben, die
zwiſchen ihm und der Pforte gegenwärtig noch geführt
würden. Die „Liberté“ glaubt verſichern zu können,
daß die Ausſteller ſpäteſtens Anfang Oktober von den zu-
erkannten Preiſen amtlich benachrichtigt ſein würden.

Paris, d. 5. September. Nach einer im „Journal
offiziel“ veröffentlichten Note iſt die Zeichnung auf die
Z prozentige amortiſirbare Rente geſtern Abend ſuſpendirt
worden nachdem die gezeichneten Beträge die Summe
von 100 Millionen erreicht haben. Nach einer Mittheilung
des „Journal des Debats“ hat der Konſeil der Vorſitzenden
der Ausſtellungsjury den Wunſch ausgeſprochen daß die
Liſte der durch einen Preis Ausgezeichneten amtlich ver-
öffentlicht werde, ſobald dieſelbe fertig ſei. Die Regierung
und die Adminiſtration würden hierüber erſt dann Ent-
ſchließung faſſen, wenn eine genaue Liſte in die Hände des
Landwirthſchaftsminiſters gelangt ſei.

Rom, d. 5. September. Das Journal „Jtalie“
äußert, die von engliſchen Blättern Frankreich und Jtalien
in Bezug auf Griechenland zugeſchriebenen Abſichten ſeien
imaginär. Da der Berliner Vertrag ein Collectivwerk
ſei, erheiſche ſeine Ausführung auch eine gemeinſame
Action. Uebrigens ſei im Augenblick jeder Schritt noch
verfrüht. Erſt wenn ſich Griechenland officiell an die
Signatarmächte des Berliner Vertrags gewendet haben
werde, was es bis jetzt noch nicht gethan habe, würden
dieſe Mächte in der Lage ſein, ihre Entſcheidung zu treffen.

Bis jetzt könne die Haltung derſelben nach der Natur der
Dinge nur eine abwartende ſein.

Konſtantinopel, d. 5. September. Die Pforte
hat die Prüfung der vom engliſchen Botſchafter, Layard,
überreichten, die in Aſien einzuführenden Reformen be
treffenden Vorſchläge nunmehr beendet, die Beantwortung
derſelben dürfte in der Kürze erfolgen. Jn hieſigen
politiſchen Kreiſen wird beſtätigt, daß die griechiſche Re
gierung der Pforte angezeigt hat, ſie werde die Signatar-
mächte des Berliner Vertrags anrufen, falls eine Antwort
der Pforte in Betreff der Grenzberichtigungs Commiſſion

bis morgen nicht erfolgt ſein ſollte.

Zur Tagesgeſchichte.
Faſt überall im Deutſchen Reiche hat eine wür-

dige und erhebende Feier des Tages von Sedan, des
eigentlichen Geburtstages des Deutſchen Reiches, ſtattge
funden, mit Dankgottesdienſt, Schmuck der Häuſer und
Denkmäler der gefallenen Krieger, mit feſtlichen Aufzügen
und patriotiſchen Anſprachen. Auch iſt redlich dafür Sorge
getragen worden, daß die Erinnerung des Tages in den
Herzen der Jugend eine dauernde bleibe, deren Be
luſtigungen und fröhliche Spiele die heitere Seite des
Feſtes bildeten. Möge das niemals anders ſein und der
2. September ſtets als der höchſte Ehrentag des deutſchen
Volkes begrüßt und gefeiert werden!

Die politiſchen Parteiſchattirungen innerhalb
des Königreichs Sachſen haben ſeit Langem keine ſo

ſtanden iſt, in Angriff genommen.
ſoll in der Nähe des Teatro Valle errichtet werden.

Der Trauergottesdienſt zum Gedächtniß Thiers'
wurde am 3. September in Paris mit großen Feierlich-
keiten in der Notredame- Kathedrale begangen. Die Be
theiligung war eine große. Alle politiſchen Größen, das
diplomatiſche Korps und viele Deputationen aus der
Provinz wohnten der Feierlichkeit bei. Der Frau Thiers
waren ſchon vorher aus allen Theilen des Landes wahre
Berge von Blumenſträußen, Kränzen, Gewinden mit
Widmungsſchriften, welche des „Befreiers des Landes-
gebiets“ und „Gründers der Republik“ gedenken, zu-
gegangen. Der alte Freund und Kollege des berühmten
Staatsmannes, Graf Montalivet, hat aus Anlaß der
Feier an Thiers' Wittwe einen Brief gerichtet, in welchem
er mit ooller Ueberzeugung für den Beſtand der Republik
eintritt. Dieſe entſchloſſene Sprache eines früheren
Monarchiſten erregt ſelbſtverſtändlich in den Reihen der
antirepublikaniſchen Parteien einen Sturm der Entrüſtung,
während ſie im republikaniſchen Lager mit Jubel begrüßt
wird. Jm Sinne aller Derer, die die Republik ernſtlich
wollen, ermahnt der alte Miniſter Louis Philipp's ſeine
Mitbürger, bei den bevorſtehenden Senatswahlen nur
aufrichtige und entſchloſſene Kandidaten zu deſigniren.
Schon iſt die republikaniſche Strömung ſo intenſiv ge-
worden, daß die monarchiſchen Parteien an dem Erfolge
derſelben nicht mehr zu zweifeln wagen. Beſonders er-
bittert zeigt ſich die „Oéfenſe,“ die ſo weit geht, den para
doxen Satz aufzuſtellen, die verſchiedenen republikaniſchen
Schattirungen hätten die Formel der Männer des 16. Mai
zu der ihrigen gemacht und alle ihre Prinzipien aufgegeben.
Dieſer Schmerzensſchrei beweiſt eben nur, daß die Sache
der Reaktion im Augenblicke verzweifelt ſchlecht ſteht.

Garibaldi hat am 28. Auguſt einen neuen Brand-
brief an die Genueſiſche Zeitung „Popolo“ gerichtet, des
Jnhalts, Jtalien ſolle rüſten zu einem Kampf auf
Tod und Leben gegen Oeſterreich.

Ueber die Ermordung des italieniſchen Kon-
ſuls Perrot ſind zufolge der „K. Z.“ bei der italieni-
ſchen Regierung folgende Nachrichten eingegangen: Per-
rot verließ Trieſt am 24. Juli und kam am 28. in Lai-
bach an. Nach ſeiner Ankunft telegraphirte er an den
italieniſchen Konſul in Brod, Muſchinski, und bat, für
ihn einen Sitz in der Poſt bereit zu halten. Da aber
Muſchinski für die Sicherheit der Konſularkorreſpondenz
fürchtete, ſo beſchleunigte er den Abgang der Poſt. Perrot
kam erſt nach ihrer Abfahrt an, aber da er ſogleich nach
Serajewo weiterreiſen wollte, wählte er den Weg nach
Beika und von da nach Gracinitza, von wo jede weitere
Spur von ihm verſchwunden iſt. Nachrichten zufolge, die
der italieniſche Vicekonſul in Serajewo erhalten hat, ſind
zwei Reiſende bei Pollinitza beraubt und ermordet worden.
Die Beſchreibung des einen paßt auf Herrn Perrot. Er
ſcheint es als ſeine Pflicht aufgefaßt zu haben, in der Zeit
der Gefahr auf ſeinem Poſten zu ſein und deshalb einen
Weg eingeſchlagen zu haben, der ſchon unter gewöhnlichen
Verhältniſſen, geſchweige denn gar jetzt, als unſicher und
gefahrvoll bezeichnet werden muß. Als die italieniſche Re
gierung Kunde davon erhalten hatte, daß der Verkehr von
Brod nach Serajewo unterbrochen ſei, telegraphirte ſie an
Perrot nach Laibach, ſeine Reiſe nicht fortzuſetzen, doch
kam dieſe Depeſche zu ſpät an und der Konſul ſtarb auf
dem Wege nach Serajewo als ein Opfer ſeiner Pflicht.

Ueber die Fortſchritte in der politiſchen Reor-
ganiſation Bosniens wird der „Pol. Corr.“ aus
Serajewo vom 27. Auguſt geſchrieben:

Die Pazifizirung der nächſten Umgebungen der Stadt (Serajewo)
geht in raſcher Weiſe vor ſich. Den ausgeſendeten Streifkomman-
danten und Streifpatrouillen iſt es gelungen die Gegend ſelbſt von
dem letzten Reſte der verſprengten Jnſurgenten zu ſäubern. Hier-
durch bemächtigt ſich auch der Landbevölkerung ein größeres Gefühl
der Sicherheit, ſo daß dieſelbe allmälig die Produkte ihres Bodens
und Viehſtandes nach der Stadt zum Markte bringt. Der neu er
nannte Gemeinderath hat bereits Beſprechungen gehalten und einige
dringend gebotene Abſtellungen bisheriger Mißbräuche angeordnet.
So ſollen die Straßen endlich beleuchtet und gereinigt werden. Die

Bevölkerung, welche bisher nur gewohnt war, von Seiten der türki

ſcharfe Beleuchtung erfahren, als durch das jetzt vor
liegende Reſultat der Sammlungen zur Wilhelmsſpende.
Daß die Städte des ſächſiſchen Oberlandes bei ihrer vor
wiegend ſozialdemokratiſchen Bevölkerung in der Liſte nur

raſchend hat das Ergebniß in Bezug auf die beiden Groß-
ſtädte des Landes gewirkt. Particularismus und Loyalität
dem Reich und dem daſſelbe repräſentirenden Kaiſer gegen
über kommen in demſelben zu ſehr lebendigem Ausdruck.
Das um ſo viel größere Dresden hat gegen 7000 Mark
weniger abgeführt als Leipzig, oder noch deutlicher aus
gedrückt, von der in Dresden geſammelten Summe ent
fällt auf den Kopf wenig mehr als ein Drittel des Durch
ſchnittsbeitrages in Leipzig. Der Einwand, daß der Ver
mögensſtand der beiden Städte ein ungleicher ſei, wird in
dem vorliegenden Fall kaum erhoben werden. Dresden
hat bei ähnlichen Sammlungen, wenn es eine Ovation
für das Königshaus galt, ſtets an hervorragender Stelle

geſtanden. Man iſt darum im vollen Rechte, wenn man
wie hier geſchieht in jenem Zahlenverhältniß einen

neuen Beweis dafür ſieht, wie unerſchüttert noch die
chineſiſchparticulariſtiſche Mauer um viele ſächſiſche Bürger

kreiſe beſteht.
In Bezug auf die Verhandlungen mit dem Vatikan

ſchreibt der „Courier d'Jtalie“: „Es iſt wahrſcheinlich,
daß die Verhandlungen für einige Zeit ſuspendirt ſein
werden, aber der Vatikan kümmert ſich nicht viel um
dieſe Verzögerung, da er mit dem, was er bis jetzt er
reicht hat, zufrieden ſein kann. Es iſt ein Triumph für
ihn, den Reichskanzler zum Pactiren und zu Erkenntniß
es begangenen Unrechts und ſeiner gegenwärtigen Ohn-

macht gebracht zu haben.“ (1!)
Jn Rom wird binnen wenigen Tagen der Bau einer

neuen evangeliſchen Kirche, der fünfzehnten, welche
ſeit 1870 in der alten Mutterſtadt des Katholicismus ent-

e Gemeindeſtatut für Serajewomit ſehr niedrigen Zahlen rangiren würden, daran hatte i
allerdings von vornherein Niemand gezweifelt. Aber über

gen Regierung Verordnungen zu erhalten deren Durchführung in
einer Weiſe überwacht wurde, und die meiſt nur auf dem Papiere

blieben, wird nun mit einem Male des Ernſtes gewahr, mit welchem
das neue Regime auf der ſtrikten Ausführung ſeiner Befehle beſteht.
Die Folge davon iſt, daß man ſich nunmehr daran gewöhnt, jeder
Verordnung ſo pünklich als r nachzukommen. Kaum daß das

ns Leben getreten iſt, denkt F3M.
Baron Philippovic bereits daran ein Organiſationsſtatut für das

anze Land zu entwerfen welchem jenes für die Gemeinde zum
uſter dienen ſoll. So viel bisher darüber verlautet, ſoll die be

ſtieß Eintheilung des Landes im Umfange der bisherigen Sand-
ſchake beibehalten bleiben dieſelben dürften nur dem Namen nach
in Kreiſe umgeändert werden, die aus Bezirken (den bisherigen Mu-
diraten) beſtehen ſollen. Jn dieſer Weiſe wird wohl die Organiſirung
des Landes binnen Kurzem feſtgeſtellt ſein, und es wäre nur zu
wünſchen, daß die aus OeſterreichUngarn hier erwarteten Beamten
baldmöglichſt eintreffen, da ſich der Geſchäftsandrang und Parteien
verkehr mit jedem Tage zu mehren beginnt.

Unſer berühmter Landsmann, Profeſſor Brugſch
(GrugſchBey), der jetzt in Berlin behufs Studien im
Muſeum verweilt, ſcheint der einzige Europäer zu ſein,
welchem unter heutigen Verhältniſſen der Vicekönig
von Egypten nicht nur weiter Gehalt zu zahlen beabſichtigt, ſondern ſogar ein rückſtändiges Gehelt auszahlt.

Der Khedive hat nämlich im Uebrigen ſämmtliche Beamte
europäiſcher Nationalität entlaſſen, für deren Eintritt er
ſich ehemals ſehr intereſſirt zeigte. Es herrſcht darob unter
der ziemlich bedeutenden Schaar von Franzoſen, Jtalienern,
Engländern, Deutſchen und Griechen große Niedergeſchla
genheit, welche um ſo größer ſein muß, weil die Gehalts-
zahlungen bereits ſeit lange im Rückſtande waren. Die
Gründe dieſer Entlaſſung ſucht man nach verſchiedenen
Seiten. So meint man, der Berliner Friedenskongreß
habe gezeigt, daß die Mächte die Türkei nun doch einmal
definitiv fallen zu laſſen gedenken, ſo daß ſich der Haß
nun gegen die Ausländer kehre, ja daß man in allen
muhamedaniſchen Ländern des Sultans einem großen Aus-
bruche des Fanatismus entgegenſehe. Vermuthlich liegt
der eigentliche Grund aber einfach in dem Syſtem der
Sparſamkeit, das man jetzt durchführen will. Die euro-
päiſchen Beamten in dem Solde des Khedive waren ja

Das neue Gotteshaus ohnehin nur äußerlich umgehängte Flitter, das Ausland
zu blenden. Jetzt nun finden die Anlehen des Khedive
keinen Markt mehr. Wonmit ſoll er den Flitter fernerhin
bezahlen? Er fällt ab, und die Herrlichkeit hat ein Ende.

Ueber die Vergiftung des Sultans von Ma-
rokko, Sidi Muley Haſſan, werden nun nähere Details
gemeldet. Die Vergiftung war das Werk mehrerer Großen
des Reiches, die den ihnen, ſeiner liberalen Anſchauungen
und Beſtrebungen wegen, verhaßten Herrſcher aus dem
Wege zu räumen hofften. Während der Sultan vor ſeiner
zweiten Hauptſtadt, Marokko, kampirte, wo er eben ſeine
Leute ſammelte, um gegen einen benachbarten Kabylen
ſtamm zu Felde zu ziehen, ward ihm eines Abends das
marokkaniſche Nationalgericht Kuskus mit Arſenik gereicht.
Sidi Muley Haſſan, welcher von dem Mahle aß, liegt
nun in Marokko ſehr ſchwer erkrankt darnieder.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Groitſch, d. 5. September. Wiederum iſt die
nur noch ſpärliche Zahl der alten Freiheitskämpfer um
einen vermindert worden. Am größten Ehrentage der
deutſchen Armee, dem Tage von Sedan, wurde der vor
malige Gutsbeſitzer und Veteran, Herr Auguſt Boltze
hierſelbſt im noch nicht vollendeten 84. Lebensjahre zur
großen Heerſchau abberufen. Derſelbe hatte als 19 jähriger
Jüngling im 9. Elbregiment unter dem von ihm ver-
götterten alten Blücher die Schlacht von Belle-Alliance
und darauf noch mehrere größere und kleinere Gefechte
und Belagerungen von Feſtungen mitgemacht. Am Tage
der Vorfeier von Sedan wurde ihm als Alterspräſident
des Kriegervereins zu Teicha von dem letzteren eine ehrende
Ovation dargebracht. Es war rührend, den alten wackern
Kämpen unter ſeinen jüngeren Kameraden, gleichſam ver
jüngt, zu ſehen, wie ihm vor Freude und Begeiſterung
die Augen übergingen, welche nach noch nicht 24 Stunden
für immer gebrochen ſein ſollten. Die Beerdigung, welche
heute ſtattfand, war würdig und erhebend. Der mit einem
Jnfanterie-Czako aus der Zeit des Befreiungskrieges ſo
wie mit gekreuzten Degen und einer großen Anzahl von
Kronen und Kränzen geſchmückte Sarg wurde von der
Schuljugend, dem Geſangverein und Kriegerverein mit
Muſik und wehenden Fahnen unter Begleitung einer
großen Anzahl Leidtragender zur letzten Ruheſtätte gelei-
tet. Nach Abſingen von Liedern und Chorälen und einer
erhebenden Rede des Ortsgeiſtlichen verkündeten die drei
über die Gruft abgegebenen, weithin ſchallenden Ehrenſal
ven, daß der alte wackere Freiheitskämpfer, der letzte hie
ſiger Gegend, ſein letztes Quartier bezogen hatte.

Wittenberg, den 5. September. Am vorigen
Sonntag feierte der königliche Kreisgerichtsdirektor Frei
herr von Manteuffel hierſelbſt unter allgemeiner Theil
nahme des ihm unterſtellten Juſtizperſonals und zahl
reicher Freunde und Verehrer aus Wittenberg und von
auswärts ſein 50jähriges Amtsjubiläum. Bei der Be
glückwünſchung durch die Richter, den Staatsanwalt, die
Rechtsanwalte c. in der Wohnung des Gefeierten legte
der Abtheilungsdirigent, Kreisgerichtsrath Pfitzner eine
Urkunde in die Hand des Ehrengreiſes, durch welche ihn
von Se. Majeſtät dem König der Charakter als „Geheimer
Juſtizrath“ verliehen worden iſt.

F Herzberg, d. 5. September. Der hieſige Ober
pfarrer Raabe, bisher Superintendent der Diöceſe Wol-
mirſtedt, iſt auch zum Superintendenten der Diöceſe Herz
berg ernannt worden.

Gräfenhainichen, den 5. September. Das
furchtbare Gewitter, welches unſere Fluren am vorigen
Freitag gegen Abend mit wolkenbruchähnlichem Regenguß,
heftigem Sturmwind und dichtem Hagel heimſuchte, hat
vielen Schaden angerichtet. Es wurden Dächer abgedeckt
und beſchädigt, Schornſteine herabgeworfen, Bäume ent
wurzelt und abgebrochen und die Obſtbäume ihrer Früchte
beraubt.

Bernburg, den 5 September. Unſere große
Papierfabrik ſteht nun bereits 14 Tage ſtill, ganz ſtill, es
bewegen ſich weder die Waſſerräder noch dampft der
Schornſtein. Alle Verſuche, die gemacht ſind, um das
Werk in Betrieb zu ſetzen, ſowohl ſeitens der Gläubiger
als auch durch andere Perſonen, ſind reſultatlos geblieben.
So wird wohl nichts Anderes als eine Subhaſtation dieſer
ſchönen Fabrik im nächſten Jahre erfolgen, zumal eine
gerichtliche Kündigung des Darlehns ſeitens der erſten
Hypothekgläubigerin bereits ſtattgefunden hat ein
Schritt, den dieſelbe ungern, aber doch im Hinblick auf
den jetzigen Zuſtand der Fabrik, die durch die Außerthätig
keitſetzung mehr leidet als wenn das Werk in voller Arbeit
begriffen iſt, gethan hat. Glücklicherweiſe werden keine
hieſigen Geſchäfte (mit Ausnahme eines einzigen) in
Mitleidenſchaft durch dieſe Vorgänge gezogen. Es er-
wachſen aber unſerer Stadt durch die Nichtbeſchäftigung
ſo vieler Arbeiter, unſerer Gasanſtalt durch den Verluſt
ihres ſtärkſten Konſumenten, ſo wie unſerer Bahn, die der
Papierfabrik die meiſten Frachten zu und abführt, bedeutende
materielle Nachtheile. Ein betrübender Unglücksfall hat
ſich in dem eine Stunde von hier belegenen Dorfe Baal
berge zugetragen. Das dreijährige Kind eines dortigen
Reſtaurateurs ſpielt auf dem platten Dache mit der Katze.
Es will, das Thier in dem Arme, durch ein Fenſter in den
daneben liegenden Saal ſteigen. Ein unglücklicher Zufall
will, daß der Kleine mit dem Halstuche, im Begriff
hinabzuſteigen, an dem Fenſterhaken hängen bleibt und ſo
elend umkommen muß. Als ſpäter der Kellner in den
Saal tritt, findet er das unſchuldige Weſen ſchon erſtarrt,
die Katze noch in dem Arme haltend. Alle Wiederbele
bungs- Verſuche waren vergebens.

Das national- liberale Wahl- Comité für
Mühlhauſen-Langenſalza-Weißenſee fordert in
einer von der „Thür. Ztg.“ veröffentlichten Bekannt-
machung ſeine Geſinnungsgenoſſen auf, bei der bevor
ſtehenden engeren Wahl am 9. d. ſich der Abſtimmung
gänzlich zu enthalten, da es nach den bis jetzt ge
führten Verhandlungen keinem Zweifel mehr unterliege,
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daß Geh. Regierungsrath Prof. Reuleaux auf ſeinem
unmittelbar vor der Wahl kundgegebenen Entſchluſſe, die
Annahme eines Mandats abzulehnen, beharre. Eine theil
weiſe Betheiligung an der Wahl oder eine Stimmenab-
gabe für den Gegenkandidaten würde dazu führen,
daß das ſchließliche Wahlergebniß ein falſches Bildvon der politiſchen Geſgmminimmung des Wahlkreiſes ge

währe.be Die zu Koburg geborene Tochter der Herzogin

von Edinburgh iſt das 26. Enkelkind der Königin
Viktoria von England.

Jn Rudolſtadt fand am Sonnabend zwiſchen
dem Hofmarſchall des Fürſten, Freiherrn v. Humbracht,
und dem Oberſten v. Bülow ein Duell ſtatt, in welchem
letzterer leicht verwundet wurde.

Dem Vernehmen nach hat das Seda nfeſt leider
in einigen Ortſchaften auch traurige Ereigniſſe im Gefolge
gehabt. Jn Quedlinburg und in Suderode haben
vermuthlich in Folge von Streit Prügeleien ſtattgefunden,
wobei in jedem der zwei Orte ein Menſchenleben zu be
klagen ſein ſoll.

4 Auf ein Terrain von 1,952,979 qm in den Ge-
meinden Heiligenthal und Gerbſtedt, Mansfelder
Seekreis, iſt dem Bauunternehmer Löſt zu Halle a/S.
das Muthungsrecht auf Braunkohlen verliehen worden.

Vom Brocken enthält das „W. Jnt.Bl.“ eine
für Naturfreunde intereſſante Notiz. Die anemone alpina,
welche im Frühjahr auf der Spitze des Berges zahlreich
blüht, hat ſeit acht Tagen wieder einen ſo reichlichen Flor
entwickelt, daß die Wieſen an den Abhängen und das
Plateau ſelbſt im zierlichen Schmucke dieſer reizenden
Pflanze ſtehen, wenn auch die Blüthe nicht die vollſtändige
Größe, wie im Frühjahr erlangt. Trotz des anhaltend
ſchlechten Wetters erfreute ſich der alte Brocken im Auguſt
recht zahlreichen Beſuchs. Von Poſtkarten mit Anſicht
des Brockenhauſes ſind im vorigen Monat bisher 2000
Stück in alle Welt gewandert, außer zahlreichen gewöhn-
lichen Karten und Briefen. Telegramme wurden 267
aufgegeben, angekommen ſind dagegen 65.

Von den im Marienthale bei Eiſenach gele
genen, zur ſogenannten Alm gehörigen Gebäuden ſind am
3. d. M. zwei Logirhäuſer und der Tanzſaal ab-
gebrannt.

4 Am Morgen des 30. Auguſt verſchluckte in Oſchers
leben die Ehefrau des Gaſtwirths Guſtav Schaefer,
welche ſchon längere Zeit Lebensüberdruß gezeigt hatte,
ein größeres Quantum Schwefelſäure. Der Tod der Frau
erfolgte gegen Mittag.

4 Zweiflern an der Exiſtenz von Trichinen kann
folgender Fall wieder als Warnung dienen. Der „M.3.“
wird nämlich aus Wittenberg mitgetheilt: Vor etwas
länger als zwei Wochen fand der Kreisthierarzt Rauch
hierſelbſt in einem jungen Landſchweine, welches in der
Vorſtadt Friedrichſtadt gezüchtet und von einem Reſtaura
teur gekauft worden war, Trichinen in an ehnlicher Zahl
auf. Der Fleiſchermeiſter E. hatte von dem rohen Fleiſche
des Thieres vor geſchehener Unterſuchung gekoſtet. Nach
dem Auffinden des ſchädlichen Haarwurms wandte derſelbe
zwar ein ihm geeignet ſcheinendes Mittel an, um ſich vor
den ſchädlichen Folgen des Genuſſes trichinöſen Fleiſches
u ſchützen doch erkrante E. trotzdem bald darauf an der

richinoſe und liegt, wenn auch der Zuſtand nicht lebens-
efährlich iſt, ſo doch ſchwer krank darnieder. Herr Rauch
and bald darauf wieder Trichinen in einem von außer

halb gekauften Landſchinken auf, den der Erwerber in ge
botener Vorſicht vor dem Anſchneiden unterſuchen ließ.

Jn Ermsleben bei Aſchersleben veranſtaltete am
4. d. der Oberamtmann J. Rabe auf einer Ackerfläche
von circa 30 Morgen eine Mäuſejagd vermittelſt Pflügen,
wobei während der Vormittagsſtunden von 6--11 Uhr die
anſehnliche Anzahl von 2836 Mäuſen getödtet worden iſt.
Die am 5. fortgeſetzte Jagd ergab als Reſultat 3264 Stück.

Unter den Schafen des Ritterguts Friedrichs
roda iſt die Pockenſeuche ausgebrochen,

Halle, den 6. September.
Für unſeren am nächſten Sonntage beginnenden und

bis Dienſtag dauernden Viehmarkt ſind ſeitens der
Polizei folgende Beſtimmungen getroffen worden:

der Auftrieb der Pferde und Schweine findet auf den Acker-
arzellen ſtatt, welche nördlich an dem über den Roßplatz nach demſalerhofe führenden Wege liegen; 2) die früher in den in der

Nähe des Steinthores belegenen Straßen aufgeſtellten Marktbuden
finden ſämmtlich auf demjenigen Raum des Roßplatzes h t
auf welchem bisher der Pferdemarkt abgehalten wurde; 3) die Topf-
und Böttcher-Waaren finden Aufſtellung auf der Strecke unter den
Linden vor dem Steinthore; 4) die Aufſtellung von Verkaufsſtänden
der vorſtehend nicht erwähnten Gewerbetreibenden erfolgt auf dem
Roßplatze; 5) außer auf den vorbezeichneten Plätzen darf an an
deren, dem öffentlichen Verkehre dienenden Stellen insbeſondere
vor dem Gaſthauſe zum grünen Hofe und den gegenüberliegenden
Grundſtücken von Gewerbetreibenden Nichts aufgeſtellt werden.

Der diesmalige Herbſtviehmarkt ſcheint, ſoweit
ſich dies aus den in vollem Gange befindlichen Vorarbeiten
beurtheilen läßt, ziemlich bedeutende Dimenſionen anzu
nehmen. Schon ſeit einigen Tagen iſt der Roßplatz die
Schauſtelle bunteſtens Treiben welches ſeit Jahren nicht
ſo umfaſſend geweſen iſt. Die Hoffnung auf Beſtändig-
keit des Wetters hat namentlich eine große Anzahl Schau-
budenbeſitzer hergeführt, welche faſt alle vier Seiten des
Roßplatzes mit ihrem „noch nicht Dageweſenen“ ein-
ſchließen.

Geſtern Morgen zwiſchen 5 und 6 Uhr entſtand in
der Wohnung des Lokomotivheizers H. Geiſtſtr. 24) da
durch Feuer, daß eine 4 Jahre alte Tochter, während die
Eltern noch ſchliefen, aufgeſtanden war und mittelſt eines
Streichhölzchens das Lichtchen einer daliegenden Stock-
laterne entzündet hatte. Bald hiernach gerieth die Papier
laterne in Brand das Kind wirft ſie in der Angſt auf
das Sopha, welches ebenfalls Feuer fängt und nebſt
einigen andern Gegenſtänden ziemlich zerſtört wurde, bevor
die Eltern, durch das Kind geweckt, auf die Gefahr auf-
merkſam wurden und nunmehr das Feuer glücklicher
Weiſe bald dämpfen konnten.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Relpungen am 5. September 1878.

Aufgeboten: Der Lehrer A. Schön, Merſeburg, und E. Kellner,
Henriettenſtraße 13. Der Oekonom W. Oemiſch und P. Graue,
Diemitz. Der Monteur J. Schulz, Charlottenſtraße 10, und A.
Brebeck, Giebichenſtein.

Geboren: Dem Handarbeiter C. Rieprich ein Sohn, gr. Wall-
ſtraße 25. Dem Kaufmann S. Weiß ein Sohn, Markt 3.
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Dem Hofmeiſter F. Gebhardt ein Sohn, Charlottenſtraße 2a,
Dem Klempnermeiſter F. Ertel eine Tochter, gr. Ulrichsſtraße 58.

Dem Zeugſchmied H. Fiſcher ein Sohn, kl. Brauhausgaſſe 3.
Dem Kutſcher C. Bollmann eine Tochter, Niemeyerſtraße 17/18.
Dem Handarbeiter Ch. Hennig ein Sohn, Schmeerſtraße 15.
Dem Locomotivführer C. Heyde eine Tochter, Landwehrſtraße 2.

Wagenſchreiber F. Bornemann ein Sohn, Deſſauer-
raße 3.

Geſtorben: Des Handarbeiter C. Rieprich Sohn, 8 Stunden,
Schwäche, gr. Wallſtraße 25. Des Eiſenbahnbeamten A. Schmidt
Ehefrau Ottilie geb. Schneider, 43 Jahr 4 Monat 10 Tage,
Nierenleiden, Klinik. Des Grubenarbeiter F. Held Ehefrau
Emilie geb. Weidling, 40 Jahr 9 Monat 13 Prismus,
Klinik. Des Muſiker M. Marquardt Tochter Frieda, 9 Monat
19 Tage, Tuberkuloſe, alt. Markt 5. Des Schuhmacher G.
Wagner Sohn Otto, 2 Jahr 10 Monat 4 Tage, Gehirnentzündung,
Graſeweg 2.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. September.

Kronprinz. Hr. General v. Bonin m. Frau a. Berlin. Frau
v. Dieskau m. Fam. a. Dresden. Hr. Rentier Nauenburk m.

u. Tochter a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Eyrich a. Leipzig,
aas a. Elberfeld, Berger a. Bremen, Rimbach a. Berlin,

Zimmt a. Magdeburg, Heß a. Caſſel.
Stadt Zürich. Hr. Siedemeiſter Borchert a. Ringelshain. Hr.

Jngenieur Müller a. Berlin. Hr. Landrath v. Schuber a. Bingen.
Hoflieferant Plau a. Wiesbaden. Hr. Fabrikant König a.

amburg. Hr. Oberlehrer Meiſel a. Berka. Hr. Hotelier Rumpf
a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Friedrich a. Pforzheim, Hartig a.
Frankfurt, Mehlmann a. Caſſel, Schütz u. Peter a, Dresden,
Rumſchättel a. Berlin, Kitzing a. Plauen, Kalkowsky a. Bremen,
Bertram a. Altona, Richter a. Hörter.

Etadt Hamburg. Hr. Generallandſchaftsrath v. Müllern m. Frau
a. Soßnow. Hr. Gym. Director Dr. Bardt m. Frau a. Neuwied.
Hr. Fabrikbeſitzer Herwig a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſitzer Caspari
a. Großenhain. Hr. Profeſſor Dr. Rhode a. Jena. Hr. Jngenieur
Dogny a. Berlin. Fräul. Sivert m. Schweſter a. Wettin. Hr.Paſtor Gutſche m. Fam. a. Luckau. Hr. Rentier Willberg m.

Frau a. Görlitz. Die Hrrn. Kaufl. Hitzeroth a. Magdeburg,
Benkert a. Berlin, Kuzninsky a. Gleiwitz, Moſig a. Berlin, Ledig
a. Leipzig, Strauß a. Frankfurt a. M., Köhrmann a. Elberfeld,
Salomon u. Cohn a. Hamburg, Gebhardt a. Mainz.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Oppenheimer a. Berlin, Knauß
a. Offenbach, Roch a. Cafſel, Freſſer a. Hanau, Peters, Meyer u.
Zipke a. Berlin, Hübner a. Elberfeld, Münnich a. Leipzig, Springer
a. Berlin. Hr. Rentier Merker a. Cöln.

Goldene Kugel. Hr. Realſchullehrer Dr. Wolzendorff a. Mühl-
Frau Oberſchulrath Lorenz m. Tochter a. Schwerin. Frl.

edemeier a. J Hr. Fabrikant Dr. Holtmeyer a. Hannover.
Hr. Fabrikant Mundt a. Gera. Hr. Grubeninſpector Jbrügger a.
Artern. Die Hrrn. Kaufl. Meier a. Erfurt, Schneider a. Berlin,
Fiſcher a. Baar, Kugelmann u. att a. Berlin, Kahn a. Magde-
burg, e a Raguhn, Paßing a. Leipzig, Schweder m.
Sohn u. Grieß a. Berlin, Schaller a. Hof. Hr. Faktor Drechsler
a. Rodesgrün. Hr. Fabrikbeſitzer Kretſchmar a. Mülſen. Hr.
Chemiker Dr. Gündel a. Plauen.

Nuſſtſcher Hof. Hr. Fabrikant Hicke a. Prettin. Hr. Fabrikant
Reichel a. Oberoderwitz. Hr. Dr. Günther m. Frau a. Großenhain.

rau Schneider a. Eberhardt. Die Hrrn. Kaufl. Hering a.
chandau, Keßling a. Berlin, Riecer a. Laupheim, Trebitſch a.

Prag, Silbermann a. Berlin, Döring a. Leipzig.
Preußiſcher Hof. Frau Straßer a. Deſſau. Hr. Rendant Kruſe

a. Berlin. Hr. stud.
Moſt a. Heſſen. Hr. Oekonom Bärmen a. Calbe. Die Hrrn.
Kaufl. Weiſe a. Eßlingen, Fackenheim a. Halle.

ariſer Weltausſtellung.
Paris, den 30. Auguſt. Die übermorgen beginnende inter

nationale Pferde- Ausſtellung verſpricht eine ſehr reiche und ſchöne zu
werden. Die hier weilenden ruſſiſchen Großfürſten, ſowie andere

Mitglieder des ſeine haben es ſich angelegen ſeinlaſſen, die Perlen ihrer Marſtälle nach Paris zu ſenden, um die
ruſſiſchen Pſerderaſſen dem weſtlichen in der glänzendſtenVertretung vorzuführen. Marſchall Mac Mahon, der Jewiß dafür

geſorgt hat, daß t ſeine erleſenſten Araberhengſte und Stuten
n hat über die, von Offizieren geführten ruſſiſchen Elite
e chon eine Privatmuſterung abgehalten. Auch bei der Wiener

usſtellung von 1873 bildete die Pferdeſchau, welche mit dem Be
ſuch des jovialen Königs Victor Emanuel zuſammenfiel, einen der
Glanzpunkte des ganzen Ausſtellungsunternehmens. Schon damals
erregte ein Dreigeſpann des Großfürſten Conſtantin die allgemeine
Bewunderung. Das Lebendige oder t Scheinende zieht
eben die Maſſen ungleich mehr an als todte Gegenſtände. Dem
Verlangen nach einem Stiergefecht iſt allerdings auf Einſprache
des Thierſchutz- Vereins nicht nachgegeben worden, weil es dabei
nicht blos Lebendiges, ſondern auch Verwundete und Todte giebt,
aber die Schauluſt läßt ſich dadurch nicht auf andere Gegenſtände
lenken. Sie wird namentlich wieder bei den großen Manövern und
Revuen hervortreten, welche in Ausſicht ſtehen.

Was das ſoeben erwähnte lebendig Scheinende betrifft, vor dem
ſich die Menge fortwährend in kompakten Maſſen drängt, ſo habe ich
dabei vorzüglich die lebensgroßen Figurengruppen mit gemaltem
Hintergrund im Auge, welche im ſüdlichen Flügel des Trocadéro
palaſtes zu ſehen ſind. Dieſelben ſtellen Bilder aus dem ſchwediſchen
Landileben dar, und einige prachtvolle lebendige Exemplare ſchwediſcher
Landmädchen beweiſen, als argumentum ad homlnem, durch Koſtüm
und Ausſehen, daß die Figuren in den dargeſtellten 3 Grup
pen aus dem Haus und Feldleben im Sommer und Winter ganz
der Natur entſprechen. Schweden und Norwegen beſitzen ja annrkanntdie herrlichſten Typen ſtattlicher giengihenſet, und nicht nur ver

einzelt, ſondern ſo, daß in ganzen Gemeinden jedes Mädchen eine
Schönheit genannt werden kann. Künſtleriſchen Werth haben die
Figuren, wenn man von dem wohlgelungenen Arrangement abſieht,
wenig dennoch finden ſie mehr Zulauf als die in ihrer Art einzige,
und des Reizenden ungemein viel umſchließende Ausſtellung männ-
licher und weiblicher Portraits aus dem achtzehnten Jahrhundert, die
eben jetzt in einem der Vorleſungsſäle des Trocadéro ſtattfindet. Die
hier portraitirten Damen bildeten die Blüthe der eleganten, vornehmen
Geſellſchaft, jener vorrevolutionären Zeit, die wir nur zu oft in
Deutſchland durch recht zopfige, ſteife Ahnenbilder in unſeren Adels-
ſchlöſſern repräſentirt finden. Um ſo angenehmer iſt die Ueberraſchung,
in dieſer franzöſiſchen Portraitgalerie ſo viel Reiz, Geſchmack, Freiheit und ſelbſt Poeſie der Auffaſſung, bei größter Fein eit der Maler-

technik, zu finden. Man darf es mit Stolz ſagen, a unter den
modernen Portraits im Marsfeldpalaſt nur die der deutſchen Maler

auf gleich hoher Sanſctete ſtehen, wie die beſten Stücke
der Trocadéro-Ausſtellung. Deutſchland braucht aber auch einen
ſolchen Troſt, denn ſein Wegbleiben von der Jnduſtrie- Ausſtellung
wird ſich immer mehr als verhängnißvoll für ſeinen Export heraus-
ſtellen. Hoffen wir, daß der mafſſenhafte Beſuch aus Deutſchland
durch die Erwerbung der Kenntniſſe vom Neueſten, was die Technik
hervorbringt, vortheilhaft auf unſere Produktion frrawirre und ſie
der fremden ebenbürtig, wo nicht überlegen mache

Keinenfalls iſt es zpläſſig, auf alle Ausſtellungs Abtheilungeneinen Satz anzuwenden, der vielfach als Entſchuldigung für Deuſch

lands Wegbleiben angeführt wird, den Satz nämlich, daß die Aus-
u ſchnell auf einander folgten. Es iſt wahr, man ſieht

n Paris Vieles ausgeſtellt, was man ſchon in Wien geſehen hat
(das gilt ſpeziell von sten deſſen Ausſtellung wahrhaft ärmlich

enannt werden muß im Vergleich mit der algeriſchen), aber anderer
eits findet man bedeutende ar ſchritte, vorzüglich im Maſchinen

weſen aber auch in allerlei Kleinigkeiten des täglichen Lebens, die
nicht etwa nur ſeit der Wiener Ausſtellung, ſondern ſeit der von
Philadelphia gemacht worden.

Hiervon mögen die Damen namentlich ſich überzeugen, wenn
ſie in der Ausſtellung die intereſſante Abtheilung der engliſchen
Nadeln betreten. Da iſt z. B. die große Nadelfabrik in Redditch
Mſſrs. Henry Clark u. Co. in ſehr hübſcher Weiſe vertreten. Sie
zeigt in ihrer Nadelausſtellung die Nadelfabrikation auf allen Stufen
und bietet der Damenwelt unentgeltlich die Ausnützung einer kleinen
Erfindung, welche von ökonomiſchen Leuten und fleißigen Näherinnen
ſehr kahnaft zu werden Ausſicht hat. Bisher verkaufte man nämlich
die Nähnadeln in papierenen Hülſen, welche allerlei Nachtheile an
ſich hatten. Beim Herumführen in der Taſche die Nadeln
durch und das Papier zerriß. Wollte man aber eine Nadel wählen,
ſo mußte man viele derſelben antaſten, was das Roſten derſelben
zur Folge haben konnte. Die Herren Clark u. Co. haben nun, ohne
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jur. Pauli a. Königsberg. Hr. Fabrikant

den Preis ihrer vorzüglichen Nadeln zu erhöhen metallene Hülſen
für die Päckchen eingeführt, und dieſe Hülſen noch dazu ſo praktiſch
eingerichtet, daß man nur eine Nadel auf einmal beim Heraus-
nehmen berührt. Es verlohnt ſich dieſen „Clarkes favorite
eedle Preserver“, wie die Erfindung heißt, in Deutſchland
einzubürgern; mancher Verdruß und manche Zeit wird dadurch
erſpart werden.

Von der Nadel zu den Nadelſtichen iſt es nicht weit. Solcher
Nadelſtich-Austheilung, aber nur geiſtiger Art, war der Ver
eſe Dieſes neulich bei einem internationalen Schriftſtellerbanket

euge, und er glaubt davon ſprechen zu ſollen, weil manche Deutſchen,
die jetzt in Paris verkehren, dadurch vor Jllufionen bewahrt werden
können. Die Artigkeit, mit welcher man jetzt auch die Deutſchen
hier behandelt, ſitzt vielfach noch ſehr äußerlich, verdeckt bei
ſo Manchen einen noch unverſöhnten Nationalhaß und Revanche
Gedanken. Der J des Bankets, Dr. Nordau(übrigens ein Deutſch Ungar), hatte Dies zu erfahren. Nach einer
e in welcher er ſeine aufrichtigen Sympathien für Frank
reich äußerte, antwortete ein Redacteur des „XIX. Siècle“ (nicht
About) mit einer Rede voller Nadelſtiche, weil Dr. Nordau, als wahr
heitsliebender und bei Allem, was er ſchreibt, auf den Grund der
Dinge gehenden Schriftſteller, in ſeinem Buche über Frankreich
den Franzoſen einen getreuen P vorzuhalten gewagt
r Das Buch heißt „Vom wahren Milliarden-Lande,“ iſt
chon in 5 oder 6 Sprachen überſetzt und gewinnt fortwährend an
Freunden. Jetzt da Dr. Nordau S Arzt) nach Pent überſiedelt,
und ſeine verdienſtvolle literariſche Wirkſamkeit in Paris (er ſchrieb
Gediegenes über die Ausſtellung), abſchließt, ſchien mir dieſe Er
wähnung am Platze zu ſein.

Vermiſchtes.
[Die Leutſeligkeit unſeres Kronprinzen]

hat ſich ſelbſtverſtändlich auch während ſeines jüngſten
Aufenthaltes in Marienwerder wieder durch manches
humoriſtiſche Wort kund gethan, das „unſerem Fritz“ jetzt
eifrig nacherzählt wird. So äußerte er zu den Schülern
im Gymnaſium: „Nun, Jhr hättet auch wohl lieber ge
ſehen, wenn ich ſtatt am Sonnabend, am Freitag hierher
gekommen wär, dann hättet Jhr doch einen ganzen Tag
frei bekommen.“ Aus dieſer jovialen Aeußerung kann
man überdies auch entnehmen, daß unſer Fritz das Schul
reglement beſſer im Kopfe hat, als weiland der alte
Fritz, den bekanntlich Berliner Straßenjungen erſt daran
erinnern mußten, daß am Mittwoch Nachmittag keine
Schule ſei.

[Die am Kreuzberg-Denkmal] bei Berlin
Vorübergehenden können jetzt wahrnehmen, wie das Mo
nument täglich höher in die Luft ſteigt. Es hat näm
lich, wie die „Tribüne“ mittheilt, ſeit einigen Tagen mit
beſtem Erfolge die Hebung dieſer enormen, im Jnnern
ausgemauerten Eiſenmaſſe begonnen. Das Monument
iſt dabei auch um Weniges gedreht worden, um daſſelbe
in richtige Stellung zu dem neuen Unterbau zu bringen.
Durch Pumpen, welche hydrauliſche Preſſen in Thätigkeit
ſetzen, iſt es gelungen, das Monument ungefährdet bereits
einige Fuß von ſeinem früheren Fundament hochzuheben
und man hofft, daſſelbe vor Eintritt des Froſtes bis zu
der beabſichtigten Höhe von 30 Fuß über dem früheren
Fundament zu heben. Das geniale Projekt der Hebung
ſtammt aus dem Handelsminiſterium, die Ausführung
unterſteht der Miniſterial-Baukommiſſion.

Auch ein Feſtbericht.] Der in Leipzig er
ſcheinende und von dem Fabrikbeſitzer Bebel inſpirirte
Petroleum Kladderadatſch „die Fackel“ bringt folgenden
„„Feſt“ Bericht über die Leipziger Sedanfeier:St. Sedan. War das ein Jubel und ein Trubel! Das
anze große reichstreue Leipzig wohl an die 2000 Man, war auf denBeinen und paradirte im ofkiellen Feſtzug. Und welch' ein impo-

ſanter Zug war das! 17 Jnſulaner un s Efſenkehrer, 22 Buch
binder, ein ganzes Dutzend Schneider Fahnen, Embleme, Jnſig
nien 14 Jäger und Schützen, hie und da ein kornblumenblau an
gelaufener Junge mit einem Pappdeckel, 6 Fiſcher und 5 Ehrengäſte,
ein Haufen mit Regenſchirmen bewaffneter Turner Sänger Feuer
wehr c. bildeten eine endloſe t und zogen, angeführt von Reitern
auf Reitpferden unter Blechmuſikbegleitung durch die Straßen der
Stadt nach dem Neuen Schützenhauſe wo der Hauptulk in Scene
ging. Ob diesmal auch, wie im Vorjahre, annexionswüthige Reichs
treue auf dem Nachhauſewege bunte Lampions mitgehen hießen, iſt
uns nicht bekannt geworden.

Das „Leipz. Tagebl.“ fügt hinzu: „Schade! Wir
können jedoch der Redaction der „Fackel“ die Mittheilung
machen daß der „Feſt Pöbel“ ſämmtliche Laternen hat
mitgehen heißen, um, ohne lange zu fackeln, dem Reporter
des geſchätzten Sumpfblattes vom Feſtplatze heimzuleuchten.“

[Zahlungseinſtellung einer Kirche.] Wie
man den „B.-C.“ authentiſch mittheilt, konnten ſeit dem
erſten Juli bei der Markus- Kirche in Berlin an die
Angeſtellten, vor allen Dingen an die angeſtellten Prediger
die Gehälter nicht mehr ausbezahlt werden. Die Ein
nahmen reichen kaum hin, um die nothwendigſten laufen
den Ausgaben zu decken. Um Uebrigen ſteht die Gemeinde
Caſſe leer und die Geiſtlichen warten noch immer auf ihr
vollſtändiges Gehalt. Dieſelben befinden ſich natürlich in
höchſt peinlicher Verlegenheit, in Folge deſſen ſind ſie denn
auch bereits bei dem Conſiſtorium vorſtellig geworden und
man hofft, daß in einiger Zeit Rath geſchafft werden wird,
damit dieſem peinlichen und unwürdigen Zuſtande ein
Ende gemacht werde. Die Markus-Kirche liegt allerdings
mitten in einem der zwar volkreichſten, aber zugleich auch
ärmſten und wie man Grund hat anzunehmen, auch
in einem der am wenigſten kirchlich geſinnten Bezirke
Berlins. Sie umfaßt einen Theil jenes Stadt-Bezirks,
in welchem der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Fritzſche
mit ſo erheblicher Majorität gewählt worden iſt und zu
der Parochie gehören hauptſächlich die Arbeiter Viertel der
Linienſtraße, des Grünen Wegs, der Weberſtraße c. c.

l [Begnadigung.] Der deutſche Kronprinz hat
den Raubmörder Jankowski, welcher vom Schwurge
richte zu Poſen wegen Ermordung der Förſterstochter in
Sotwintec bei Moſchin zum Tode verurtheilt worden war,
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt. Der zweite
Raubmörder, Ratjczak, hatte ſich, ehe die Sache zur
alen kam, im Gerichtsgefaängniſſe zu Schrimm
erhängt.

[Beſteigung der Jungfrau.] Am Morgen
des 22. Auguſt d. J. iſt bei dem herrlichſten Wetter die
Spitze der Jungfrau, 4200 Meter, abermals von
einem Frankfurter, dem zu Mailand wohnenden Jnge-
nieur Otto Textor, erſtiegen worden. Am folgenden
Tage ging bei zweifelhaftem Wetter die Weiterreiſe von
der Gletſcherhütte „Concordia“ am Aletſch Gletſcher dem
Grünhorn zu, über deſſen Joch und herunter auf den
Virſchgletſcher nach dem Rothhorn herüber, wo die Rei
ſenden ein Rudel Gemſen von etwa 40 Stück auf der
Weide überraſchten.

[Ein Opfer der Wiſſenſchaft.] Jn Prag
ſtarb plötzlich der Prof. Dr. Auguſt Fiſcher, ein junger
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Gymnaſiallehrer, der zu den ſchönſten Hoffnungen für die
Wiſſenſchaft berechtigte derſelbe war kurz vorher von der
Hochzeitsreiſe zurückgekehrt und ging am Sonnabend in
das phyſikaliſche Kabinet, um hier bei ſeiner großen Vor
liebe für die Chemie einige Experimente in dieſem Fache
vorzunehmen. Er ſchickte das Dienſtmädchen des Schul
dieners zum Materialiſten um Salmiak, miſchte dieſem
Cyankali bei und koſtete die Flüſſigkeit. „So weit“, ſprach
er zum Dienſtmädchen, „hat es ſchon die Wiſſenſchaft ge
bracht, daß ſelbſt die ſo gefährliche Wirkung des Cyankali
aufgehoben werden kann.“ Doch kaum hatte er die Löſung
gekoſtet, als ſich große Unterleibsſchmerzen bei ihm ein
ſtellten. Sofort ſendete er das Mädchen nach einem
Arzte; doch bevor derſelbe herbeikam, war jede menſch
liche Hülfe unmöglich. Jn wenigen Minuten war Dr.
Fiſcher eine Leiche.

[Eine ſonderbare Wette] hat in Berlin
ein junger BauAkademiker L. am Montag entrirt und
auch gewonnen. Derſelbe verpflichtete ſich nämlich, die
Strecke vom Brandenburger Thore bis zum ſogenannten
Charlottenburger Knie hin und zurück rückwärts laufend
in einer Stunde zurückzulegen und dabei keinen Fehl-
tritt zu thun. Um 3 Uhr Nachmittags lief L. vom Thore
ab und langte, begleitet von 2 unparteiiſchen Zeugen, um3 Uhr 56 Rinne daſelbſt wieder an. Der ganze ſonder

bare Lauf wurde ohne den geringſten Fehltritt und an
ſcheinend ohne erhebliche Anſtrenguug ſeitens des Herrn

Färbung, wird ſehr hart und reift nicht aus. Man be-
fürchtet, daß, wenn dieſe Krankheit, welche ſich ſchon ſehr
weit ausgebreitet hat, auch im kommenden Jahre auftre
ten ſollte, dann eine völlige Vernichtung des Weinbaues
die Folge hiervon ſein dürfte.

Carl Rieſel's Geſellſchaftsreiſen
nehmen immer mehr die Aufmerkſamkeit des feineren Reiſepublikums
in Anſpruch. Theilnehmer größtentheils den höchſten geſellſchaft
lichen Kreiſen angehörig das von Herrn Carl Rieſel
en ete Princip: Kleine Theilnehmerzahl, orts, ſprach und
ſachkundige Leitung wiſſenſchaftlich gebildeter Reiſechefs ſagt Ge
währung des größtmöglichen Comforts. Programm: J. Ge ellſchafts
reiſen nach Paris zur Weltausſtellung am 18. und 29. Sept.,
16. und 26. October c. incl. voller Verpflegung auch zweites Früh
a auf der Tour, Wein beim Diner, rn der Wagen c.I. Nach Jtalien incl. Rom und Neapel event. Sicilien, Hintour
via Brenner, Garda, Como, LuganoSee und Lago Maggiore, Ri
viere di Levante, Rom, Negpel c., auch Rückweg via Paris. Ab-
reiſe am 20. September c., Anſchluß auch in München. III. Nach
Südfrankreich (Bretagne), Spanien und Paris am 20. Sept. c.
IV. Nach den ruſſiſch- türkiſchen Krie h und
Orient. Hintour via Wien, Peſth, Ruſtſchuk, Kriegsſchauplätze und
Konſtantinopel; Rückweg via Griechenland, Sicilien und
Jtalien. Abreiſe 5. Octbr. c., Anſchluß u in Wien und Peſth.
Sämmtliche Reiſen werden von den Herrn Rieſel sen. oder jun. ge
leitet, vom Schriftſteller Th. St romer (Spanien) und Rich. Loh
mann (Orient), welcher 7 Sprachen ſpricht, 25 Jahre im Orient ge
lebt und denſelben 12mal durchreiſt hat. Programme und Hotel
verzeichniſſe für das Jn- und Ausland gratis Reiſebücher und
alle Sorten Rundreiſebillets, auch bis Rom und Negapel auf
60 Tage 45 h ermäßigt in Carl Rieſel's Reiſe-Comptoir,
Amtliche Auskunfts und Verkaufsſtelle der EiſenbahnBillets, Berlin

Montag, den 9. September 1878
keine Sitzung der Stadtverordneten,

Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung.
Göcking.

Courszettel des Mehlbörſen-Vereins zu Halle.
Am 5. September 1878.

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. netto.)

Weizenmehl 00 15,06 15,50.do. O. 14,00--14,50.Roggenmehl 0 10,00--10,50.do. 0/1 9,75--10,00.Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Bergiſch Märkiſh. 19 vo u e s 25. Oberſch
rgiſch 80. Cöln-Mindener leſiſcheA. C. D 12725 Rheiniſche 110, Oeſterr. Staatsbahn r

Lombarden 127, Oeſterr. Cred Act. 427,—. Preuß. Conſolidirte
105,10 Tendenz: feſt.

Berliner Getreide- Vörſe.
Weizen (gelber) Sept Octbr. 186,50 AprilMai 191,--, ruhig.
Roggen. apr grat 122,50 Sept. Oct. 122,50 Oct. Novbr. 125.

ſtill
Gerſte loco 115 180.
Hafer. Septbr. Octbr. 130,
Spiritus loco 58,30 September 57,80. September-October 53 60,

feſt
Rüböl loco 59 20 Septbr.-Octbr. 59, AprilMai. 59 60
Coursbericht von Teising, Arnhold, Heinrich r So

am 6. Septbr. 1878.

P. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

L. ausgeführt; allerdings manches Kopfſchütteln verur- SW. Jeruſalemerſtraße 42.
ſachte unterwegs die kurioſe Laufweiſe.

Eine neue Traubenkrankheit.] Man ſchreibt
der „Aube“, daß in der weinbautreibenden Bevölkerung
von, Gablis (Frankreich) große Beſtürzung herrſche. Eine
neue Krankheit, deren Charakter zu beſtimmen bisher noch
nicht gelungen, hat die hier wachſenden edlen Trauben-
ſorten ergriffen. Die Beere bekommt eine ſchwärzlichgraue

Ueberſicht der Witterung.
Das barometriſche Maximum, das ſeit Montag von der Bretagne

oſtwärts fortgerückt iſt, liegt noch in Oſtdeutſchland, die Unterſchiede
im Luftdruck ſind jedoch allgemein gering,
Winde herrſchen ziemlich überall, mit nur am Kanal regneriſchem,
ſonſt trockenem aber vielfach nebligem Wetter.
gleich oder etwas über der normalen.

Deutſche Drewarte.

Halliſ cher Cages- Kalender

und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Sonnabend den 7. September

Univerſitäts-Bibliothek: geöffnet von 10 1 Uhr täglich. Die Ausleihung der
Bücher a täglich von 12 1.

Marien-Bibliothek: Nm. 2-—3.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Einzang

Rathhaus.enttges Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kafſenſtunden Vm. 9 1 kl. r
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 derſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein Ab. 8 Geſellſchaftsabend in Meißner's Reſt. gr. Ulrichsſtr. 53.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang.
Kaufmänn. Verein Uermes: Ab. 8 Verſammlung im
u. r e auſe des Hrn. Bankier Lehmann (gr. Steinſtraße

Nr. 19) geöffnet von 9 r.Verein üngerer Buchhändler: Ab. 8 Verſammlung i. Gaſthof „z. grünen Tanne“.
Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: äb. 8 Anfangsgründe fremder Sprachen

Polytechniſcher Verein Ab. 7-—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Orphani- Verein Ab. 8 Geſellſchaftsabend im Fürſtenthal.
Krieger-Verein v. 1866 2c.: Ab. 8 Verſammlung im Fürſtenthal.
Jahn ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr.
Kaufmänn. Turnverein: Ab. 8 Turnübung in der Turnhahee.

alliſche Liedertafel: Ab. 8-10 Uebung im neuen Schützenhauſe.
änner-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Concerte. Gr. Abſchieds- Concert gegeb. v. der american. MilitairCapelle des
22. Regmts. (P. S. Gilmore) a. New-York: Ab. 6 im Café David.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irxisch römische Bäder v. 8--12 U.
für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer-bäder zu e Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Trink-, Molken- u. Milchkuren, ſowie alte natürl. u. künſtl. Mineralwaſſer
im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im u und in
der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

Beyer's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel Malz Kleien, Seifen
aromatiſche, Fichtennadel Eiſen Loh, gewöhnliche Waſſer äder von früh 6
bis Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche
Zie enmilch.Bad Wllickind Russische Sool Dawpf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen.
Sonnabend 8 Uhr Ab. Sitzung im Reichskanzler

Bekanntmachungen.

Eisleben, den 2. September 1878.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das Band 30
Blatt 218 des Grundbuchs von Eisleben für die verehelichte Ama-
lie Friederike Ritſchke, verwittwet geweſene Wenk geborene
Schroeder daſelbſt eingelragene Hausgrundſtück Halleſche Straße
Nr. 42, beſtehend aus Wohnhaus mit geräumigem Hof, Stallgebäude
rechts, Stallgebäude im Garten rechts, Wohnhaus mit Schmiedewerk-
ſtatt und Garten, Wagenſchuppen, Flächeninhalt 10,70 Ar, Nutzungs-
werth 756 Mark,

am 2. November 1878 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter
verſteigert und

am A. deſſ. Mts. Vormittags II Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle ſowie die beglaubigte
Abſchrift der Grundbuchtabelle können in unſerem Bureau Zimmer
Nr. 7 eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens

Verſteigerungstermine anzumelden.
Königliches Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtations-Richter.
(gez.) Herrmann.

30 Vacanz. 90
Ein junger Bergmann, im

Braunkohlenfache erfahren,
welcher zugleich mit der Buch-

3000 Thlr. führung vertraut ſein muß, wird
auf gute Hypothek pr. 1. Oct. er. geſucht. Offerten sub H. W.ehe e 7ub B. B. an 947 durch Haasenstein G

Verwalter, Hofemeiſter, ält. und
jüngere Land- und Stadtwirth-
ſchafterinnen, Köchin., Stuben-,

aus u. Kindermädchen weiſt nach

5 September.

indſtillen und ſchwache

Die Temperatur iſt

ſtadt St. Act. 130,
110,

Kurz Amſterdam
Stamm Actien 32,25.
Tendenz: ſtill.

Hallescher

Berlin Anhalt. St. Act. 94,
St.Act. 81.75 BerlinStettiner St.Act. 113,25. Bergiſch
Stamm-Act. 78,80. CölnMindener St. Act. 108,25. Magdeb.- Halber

Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 127,20. Rheiniſche
Franzoſen 449,426, Darmſtadter Bank-Actien 120,60

137,75. Preuß. conſol. 4 Anleihe 105 10.

Berlin-Potsdam J
„Märkiſche

Lombarden 126, Oeſterr. Credit Oct.
DiskontoCommand.Anth.

Kurz London
Oeſterreichiſche Noten 175, Rumäniſche

Ruſſiſche 59. Anleihe von 1877 83.75.

S ank- Verein
g von Kulisch, Kaempf Co.Status ultimo Auguſt 1878.

Act
Kaſſen Berg mit Einſchluß des Giro-

an

iva:
Guthabens bei der Reichs

Mk. 142,720.

Guthaben bei Banquiers 236,902.Lombard-Conto 469,325.WechſelBeſtände 2,867,701.Effecten 100,722.Sorten und Coupons 20,544.Debitoren in igufenver Rechnung 55,967,005.

Diverſe Debitoren 1,004,702.Paſſiva:

ActienCapital 4,500,000.Depoſiten mit Einſchluß des Checkverkehrs 27,025,003.

ccepte 776,084.Creditoren in laufender Rechnung 1,523,361.Diverſe Creditoren 1,241,729.Reſerve und DelcredereFonds 608,754.Ich bin wieder in Halſe awer

G. W einert, pract. Zahnarzt.

Löwen zu Reideburg

Die Bedingun
und können Kau
große

Güärtnerei- und Haus- Auction.
Grondorf (Reideburg) bei Halle a/S.

Mittwoch den II. d. Mts.
von Abends 6 Uhr ab werden im Gaſthof zum gold.

die zur Weinreich' ſchenGärtnerei gehörigen ca. 21 Mg. Land und Hausgrund-
ſtücke im Einzelnen oder Ganzen meiſtbietend verſteigert.

en werden vorher bekannt gemacht
uſtige vorher mit mir in obigem

in Unterhandlung treten. Der ca. 3 g.arten eignet ſich namentlich zu Bauſtellen.
Gutsverkauf.

Das den Geſchwiſtern Schmohl
in Angersdorf gehörige Keſſa-
thengut mit etwa 15 Morgen Acker
u. Wieſe ſoll im Ganzen oder Ein
zelnen verkauft werden. Liebhaber
lade ich zu einem Termine auf
Montag den 16. Septem
ber Nachm. 1 Uhr in den
Krone'ſchen Gaſthof zu Schlet-
tau behufs Verhandlung ein.

G. Martinius.
30 6Gesuch. 38

Für eine Braunkohlengrube wird
ein tüchtiger Oberſteiger
geſucht. Bewerbungen sub G.
B. 768 befördern Haasen-
stein C Vogler in Halle
a. d. S.

35 Geſuch 30
für eine neu zu eröffnende Braun-
kohlengrube wird ſchleunigſt ein
ordentlicher, gewiſſenhafter u. prak-
tiſcher Betriebsführer geſucht.
Derſelbe muß im Braunkohlenberg-
bau erfahren ſein und gute Zeug-
niſſe aufzuweiſen haben. Offert.
unter Z. B. 74 befördern Haa-
senstein Vogler inHalle a/S. [H. 52742.

Für ein Manufactur u. Leinen
Geſchäft in Halle a/S. wird zum
1. Oktober er. ein Lehrling bei
guter Koſt und guter Behandlung
eſucht. Offerten unter H. durch
d. Stückrath in der Exp. d.

Ztg. erbeten.
Ein kupferner Waſchkeſſel zu verk.

Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3tg. Vogler in Halle a/S.

Feuer- Versicherung.
Bei ſehr hoher Proviſion

ucht eine alte, deutſcheeuer-Verſicherungs- Geſell
ſchaft thätige Agenten inallen Städten des t
Merſeburg. Adreſſen u. Offer
ten werden durch Haasenstein
C Vogler in Halle a/S. sub
F. A. 100 entgegengenommen.

Anderweiter Unternehm. halber
verkaufe ich meine in guter Lage
befindl. Reſtauration mit ſchönem
großen Geſellſchafts- Saal. Ge-
ſchäftsgang nachweislich flott. Jn
ventar faſt neu. Feſter Preis 1000
Thaler. Pacht gering. Zugleich
bin ich beauftragt, das Haus zu
verk. Ertrag 850 Thaler. Preis
14500 Thlr., Anzahl. 2500 Thlr.
Alles Nähere in Leipzig, Wind-
mühlenſtr. 51 II. rechts. Unter-
händler verbeten. (IH. 33898.)

Nedacteur geſucht.
Für eine große liberale Zei-

tung in Preußen wird ein akade
miſch gebildeter, ſchreibgewandter u.
beſonders mit der neueren Geſchichte
Europas vollſtändig vertrauter Re
dacteur geſucht.

Bewerber, unter denen akade-
miſche Docenten den Vorzug haben,
wollen ſich unter Angabe ihrer bis-
herigen Wirkſamkeit und unter Zu
ſicherung vollſter Discretion melden

Nitteldeutscher Fiendahn-

Verband.
Mit dem 1. September er. tritt

Nachtrag VII zum Gütertarifheft
Nr. 24/29 in Kraft, welcher theils
neue, theils abgeänderte Frachtſätze
enthält.

Näheres iſt in den Verbands Expe
ditionen zu erfahren. [E.. 64071.]

Frankfurt a/M.,
den 31. Auguſt 1878.

Königliche Eiſenbahn
Direction.

Gaſthofs Verpachtung.

Der den Clauss'ſchen
Erben zu Stoeßen ge
hörende groſte neue Gaſt
hof mit bedeutenden
Räumlichkeiten, Neben-
gebäuden, Gärten und
Ackerland, wird zum
1. April 1879 prachtfrei
und ſoll anderweitig auf
ſechs Jahre verpachtet
werden. Ein öffentlicher
Termin zur Verpachtung
bleibt vorläufig ausge
ſchloſſen. Cautionsfähi-
ge Pachtluſtige werden
erſucht, ſich die Pacht-
objeete ſchon jetzt anzu
ſehen und mit dem Vor-
mund der COlauss'ſchen
Erben, Herrn Fabrik
director Ozakeé daſelbſt
zu unterhandeln.

Hausverkauf.
Ein in der Mitte der Stadt

Merſeburg gelegenes Wohn-
haus in ſehr gutem Zuſtande, ſich
zu offenem Geſchäft eignend, mit
900 Mark jährlichem Miethsertrag,
wird für 15-—-18,000 wegen ein
tretender Veränderung zu verkaufen
geſucht. Anzahlung 3000 Be
dingungen günſtig. Adr. A. T.
100. poſtlag. Merſeburg.

Haus verkauf.
Jn einer an 2 Bahnen gele

genen lebhaften Stadt der Prov.
Sachſen (ca. 10,000 Einw.) iſt
ein in beſter Lage befindl gut
verzinsbares Haus mit Laden
einrichtung, großem Hofraum u.
zu jedem Geſchäft geeignet, un
ter günſtigen Bedingungen Fa-
milienverhältniſſe halber ſofort

unter Chiffre V. 1865 bei dem
Central-Annoncen-Büreanu
der Deutſchen-Zeitungen-
Aetien- Geſellſchaft in Ber

kl. Rittergaſſe 2 I. lin W., Mohrenſtraße 45.

zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer
belieben unter G. W. 176 w.
Adreſſen an die AnnoncenExpe-
dition von Haasenstein

I Voglerin Leipzig zuſenden.

[[—„JWI— 1111.
Starke u. möglichſt aſt-

reine Klötze, Schwarzpap-
pel, ſucht zu kaufen

Franz schneider,
BildhauerLeipzig, Weſtſtraße.
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Im ersten
und ältesten

Kaufmännischen Unterrichts- Ingtitut gr. Ulrichsstr.
Mr. S

beginnen die neuen Abendeurse zur Erleroung der einfachen u. doppelt. ütal. Brchführung, Kaufmänn. Rechnen, Correspondlenz u. 8. V.
n Montag den 16. d. Mts. Abends s Uhr.

Meldungen werden jederzeit entgegengenommen. Honorar mässig. Garantie für den Erfolg auch bei gar keinen Vorkenntnissen.

F. o cr. Bücherrevisor u. Sachverständiger für Kaufw. Bucbfübrurg,
[H. 52737.]

gr. Ulrichsstr. 8.

Den Empfang der Neuheiten in Herbset- und W'interstoffen
zu Anfertigung feiner Herreng a reerohbe zeigt ergebenſt an

Barfüs 2.

Der Ausverkauf
der aus der Julius Bauchwitz'ſchen Konkursmaſſe her-
rührenden Waarenbeſtände, beſtehend in

J h Herren- und Kraben-Garderobe,
findet Sonnabend und folgende Tage, 6 Leipzigerſtr. 6,
von 8--12 Uhr und von 2——6 Uhr

S zu Taxpreiſen ſtatt.
Richard Reinichke,

S 1 Ahrmacher,
c HaIIe a/S.gr. Klausſtraße Nr. 13,

empfiehlt in reichſter Auswahl:
Regulateure, 8 u. 14 Tage gehend, von 24
Reiſewecker von 8 A,
Schwarzwälder Wanduhren von 3
Goldene Anereuhren von 48
Goldene Cylinderuhren von 27
Silberne Anereuhren von 25 50
Silberne Eylinderuhren von 12

bis zu den feinſten.
W Für jede von mir gekaufte Uhr leiſte 2

Jahre Garantie.

Reparaturen jeder Art werden prompt und
billigſt ausgeführt.

D

Für Händler u. Hanſirer.
Ein großer Poſten

Hausmacherleinwanc,
Handtücher, Tischtücher,

Bettzüchen u. Taschentücher
L bei uns billig zum ſofortigen

erkauf.
X Der Verkauf findet nur

ſtückweiſe ſtatt.
A. J. Jacobowitz (Co.,

55. Gr. Ulrichsſtr. 55.
e

Eine große Partie abgelagerter
II

in mittleren, feinen und hochfeinen, nur reellſten Quali-
täten werden, um gänzlich damit zu räumen, zu und unter
Fabrikpreis verkauft

Halle a/V., Brüderſtr. 6, 1 Cr.
Geschàäfts-Cröffnung.

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit
heutigem Tage in meinem Hauſe,

Leipzigerſtraße Nr. 40,

Material-, Colonialwaaren-,
Cigarren und Tabak- Handlung

unter der Firma

v Herm. Marfſok
Es wird mein Beſtreben ſein, nur beſte Waare bei ſoliden Preiſen

zu liefern und bitte ich ein geehrtes Publikum höflichſt, mein neues
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen.

Halle aS., den 7. September 1878.
Herm. Hartick.

12,000, Honigzahlbar am 1. October e., gegen zur Bienenfütterung empfiehlt
erſte Hypothek auf ein 4 Morgen Erichson Fritzsche,
großes Grundſtück Brandkaſſe gr. Ulrichsſtr. 20.
der Gebäude .4 18,000 geſucht.
Gef. Angebote unter R. S. 136 Ein übercomplettes Arbeitspferd
befördert Ed. Stückrath in der verkauft Reier,
Exped. d. Ztg. Ziegelei bei Teutſchenthal.

zum erſten Mal in Halle die Oplada-Affen- Familie und
ZJagdleoparden.

FHaundeciens,
ſ

chon zu Fabrikpreiſen

Einen Poſten Strickgarn zu Herrenſtrümpfe

Abert Ha anle,

Wollene Strickgarne in vorzüglichen Onaglitäten,

alle a gebe bei Abnahme von 3.Pfd.

Als beſonders preiswerth empfehle
Einen Poſten Strickgarn zu Damenſtrümfen, Z.-Pfd. 2 Mk.

gr. Steinſtr. 12.

serstrasse

ab.

n, Z.-Yfd. 1,50 Mk.

Ida Böttger,
Fabrik und Lager aller

Ausestattungs Gegenstände,
vorzüglicher Leinen und BaumwollenGewebe.

Weisse Gardinen,
schweizer, sächsischen und englischen Fabrikats.

S Oberhemdennach neueſtem Syſtem.
m Halle a/S., Markt 18, neben d. Hirſchapothebe. l

Größte Menagerie

von D. Kaufmann,
enthaltend eine reichhaltige Sammlung
faſt aller Thiergattungen der Erde, iſt
eingetroffen und auf dem Roßmarkt
von Sonntag d. 8. bis Sonntag
e links täglich von Morgens bis Abendsd. 15. in der erſten Bud

geöffnet. Hauptvorſtellungen erſte Nachmittag A,
Abends S Uhr. Bei jeder Vorſtellung Daniel in der Löwen-
r Dreſſur der Bären, Hyänen und Wölfe durch

ie Thierbändigerin. Fütterung ſämmtlicher Thierediſche Neuund Exereitien des großen in n Elephanten.

Höchſt wichtig für alle Bierbrauereibeſiter. ws
W Kein Auspichen der Fäſſer wehr, ſondern Eiſen-

Die Glaſur läßt ſich leicht u. egal auftragen, trocknet raſch, giebt
eine harte u. zähe Schicht, reißt und ſpringt nicht ab und wird durch
kochend heißes Waſſer nicht erweicht.

Für Halle a/S. und Umgegend nur allein zu haben bei
Alb. Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

Comptoir C Weinhandlun Kellereien
Detail-Verkauf von am Markt

gr. Märkerstr. 27. Franz Traeger unt. Rathskeller.
empfiehlt reingehaltene Rhein-, FHosel- und Bordeaux-
W'eine, sowie süsse und herbe VUngar-Weine etc. zu
soliden Preisen. (H. 52744)

Ein Bohrzengmit Röh- Für dieſe Saiſon empfehle ich
ren verkauft oder vermie- einem geehrten Publikum mein
thet Leipzigerſtr. 34. reichhaltiges Lager von

fenvor J etzer,
preiswerth zu verkaufen. Ofenſchirme,

Extra friſche Bücklinge, Schirmſtänder,
Feuergeräthständerſowie alle feinen Wurſt und

mit und ohne Garnitur,
und täglich

Koblenkasten etc. etc.
riſch gekochte Zungen em-

von den ordinairſten bis zu den
pfiehlt W. Assmann,

große Ulrichsſtr. 27.
Wirthſchafterin Geſuch.

Antritt Neujahr 1879, energiſch
und tüchtig in Milch- und Vieh

ſten, zu bedeutend herabge-
ſetzten Preiſen.

Ein jüng. Schüler der lat. oder
Realſchule findet gute Penſion. 2 freundl. Logis, St., 2 K., K.
Näh. ertheilt gütigſt Herr Jnſp. u. St., K., K. m. Waſſerl. u. Zu
Berger, Franckenplatz 2. beh. 1. Octbr. Spitze 25.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

zweite

u. Holzglaſur zum Ausſtreichen der Kühlſchiffe u. Holzbottiche.

feinſten und geſchmackvoll-

irthſchaft. Abſchriftliche Zeug-uiſe erbeten unter H. 2 poſeg Wilh. Heckert,
Torgau. Sr. Ulrichstr. Nr. 60. e

S

BD S aS

Piserne Bettstellen
mit und ohne Spiralboden, dazu
paſſende Alvengrasmatratzen,

Waſſchgeſtelle
mit und ohne Garnituren,
Flaschenschränke

empfiehlt in größter Auswahl
u außerordentlich billigen

reiſen.

Wilh. Heckert,
gr. Ulrichstr. Nr. 60.

Eis, Eis, Eis.
5000 Centner können noch abgeben,
Monat Sept. Novbr. Lieferung.

Gaſtwirthverein zu Gera.
Der Vorſtand.

Soeben erſchien:
„Erfolgreichſte Behandlung der

Schwindſucht
durch einfache, aber bewährte Mit-
tel. Preis 30 Pfg. Kranke,welche glauben an bicſer gefährlichen

Krankheit zu leiden, wollen nicht ver
ſäumen h obiges Buch anzuſchaffen,
es bringt ihnen Troſt und, ſoweit noch
möglich, auch die erſehnte Heilung,
wie die zahlreichen darin abgedruckten
Dankſchreiben beweiſen. Vorräthig
in der Königl. Hofbuchhandlung von
D. Baensch Nachf. in Mag-
deburg, welche auch daſſelbe gegen
Einſendung von 35 Pfg. franco per
Poſt überall hin verſendet.

Ein junger wachſamer Spitz wird
zu kaufen geſucht von

J. GrünRathhausgaſſe.

Pension.
Ein od. zwei Schüler find. noch

frdl. Aufnahme u. Nachhilfe in einer
guten Penſion. Näh. erth. d. Hrrn.
Steinbrecher&Jasper, Markt.

Jn der Waſchanſtalt u. Berliner
Neuplätterei, Sophienſtr. 9i, wird
auch gewaſch. Wäſche z. Plätten an
genommen. Junge Damen werden
daſ. gelernt. (H. 52731.)

Blasebälge
gr. Ausw. b. Gothſch, Klausthorſtr.

Privat-Entbindunge,
Damen welche in Stille ihre

kunft abwarten wollen, finden bei bill. Be
S freundl. Aufnahme Leipzig,
Markt 13, Treppe D. hn, Hebamme.

e r

J. Herr Bestaurant
Barfüsserstrasse 5.Jempf. bei reichhaltiger Speisenkarte

Cracauer.

Jch bin von meiner Reiſe
zurückgekehrt.

Dr. Wekus.

S r c
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